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168 . Oldenburg , Freitag , den 22. Juli 1898. XXXll. Jahrgang.
Hierzu zwei Beilage « .

Llutvergießen iw modernen Kriege.
* Oldenburg, 22 . Juli.

Anläßlich des spanisch-amerikanischen Krieges ist Wiedemm
vielfach die Behauptung ausgestellt worden , daß ein moderner
Krieg bei weitem nicht mehr so blutig verläuft, als dies in
früheren Zeiten der Fall gewesen , wo man sich noch nicht so
vollkommener Waffen, wie die modernen es sind , bediente,
sondern es noch galt, Mann gegen Mann, Brust an Brust,
Mut und Kraft zu zeigen.

Und in der That, wenn man der Sache auf den
Grund gehl und ein bischen Statistik treibt , so findet man,
daß trotz der modernen , unfehlbaren Mordinstrumente mit
ihren verheerenden Wirkungen das Blutvergießen im Kriege
abgenommen hat. Der „ wissenschaftliche " Krieg mit seinen
waffenbedeckten Schiffen, Zwölf - Meilen- Kanonen, Maxim-
Gewehren mit einer Treffweite von drei Meilen, dem rauch-
und knalllosen Pulver erweist sich als weit weniger schlimm,
als man eigentlich annehmen sollte.

In früheren Zeiten, da der Sieg allein noch durch des
Schwertes Schneide bedingt war. konnte und mußte eben die
„ Bestie im Menschen " mehr Basis zur Entwickelung und
Betätigung finden . Mußte doch damals naturgemäß jede
Gnade oushören , der Schwächere einfach von dem Sieger
ohne langes Besinnen dahingemordet werden.

So wurden in der Schlacht von Cannä von 80,000
Römern 40,000 , also 50 Proz . getütet . In der Schlacht
von Hastings verloren die siegenden Normannen von 60,000
Mann 10,000 , bei Crecy fielen von 100,000 Franzosen
30.000 , ohne die Verwundeten , während bei Banockburne von
135,000 Kämpfenden 38,000 niedergemetzelt wurden.

Im Verhältnis zur Anzahl der abgegebenen Schüsse
war dagegen die Zahl der im Krim -Kriege Gebliebenen gering.
Man berechnet nämlich , daß die Engländer im ganzm
15 .000 .000 Schuß abgaben , es fielen aber nur 21,000 Russen,
also erst jeder 700ste Schuß war tödlich . Durch die
29 .000 .000 Schuß, welche die Franzosen in demselben Kriege
abgaben , wurden nur 51,000 Russen getötet, es traf demnach
erst jeder fünshundertneunzigste Schuß mit tödlicher Wirkung.
Die Russen haben mit 45,000,000 Schuß nur 48,000 Alliierte
tödlich getroffen , d. h. also nur jeder neunhundertzehnte Schuß
hat seine Bestimmung erfüllt.

Im italienischen Feldzug des Jahres 1859 belief sich
die Zahl der Gefallenen von Magenta und Solferino auf
99 von je 1000 Fechtenden.

In unserem Kriege mit Frankreich 1870/71 kamen zum
ersten Mal Hinterladegewehre in Anwendung , auch bei diesen
bestätigte sich der militärische Lehrsatz : je bessere Waffen, je
weniger Tote.

So hat also die Erfindung des Schießpulvers den
Prozentsatz der Toten von ein drittel auf ein viertel und
ein fünftel d. h. von 330 pro 1000 Mann auf 250 bis
300 pro 1000 Mann der gesamten Streitmachtreduziert , und
die endgiltige Annahme der Hinterladrgewehre drückte diesen
Prozentsatz endlich noch bis auf ein neuntel (111 von 1000)
herab.

Militärische Autoritäten geben als Erklärung an, daß
für den Erfolg die Schnelligkeitder Waffen noch viel wesent¬
licher sei, als ihre Güte.

Unsere modernen Waffen sind also durchaus nicht so
unheilbringend . Der alte Satz, daß jeder Kugel schon ihr
Ziel im voraus bestimmt sei, hat demjenigen weichen müssen,
der besagt , daß eine Tonne Pulver nötig ist, um im
Kriege einen Mann zu töten.

Zum Schluß noch einige Zahlen, die einen Beweis dafür
liefern mögen , daß auch in den Kriegen der letzten Jahrzehnte
die Kugeln nicht gar so verheerend in die Reihender Soldaten
ringeschlagen haben.

In Süd -Afrika fielen 1879 je 64 von 1000 britischen
Soldaten, während in Egypten 1885 die Zahl der Ge¬
fallenen nur wenig über eins von 1000 ausmachte . In
einem Zeitraum von zwölfJahren wurden anläßlich der ver¬
schiedenen kleineren Kämpfe von 92,650 beteiligten Soldaten
1396 getötet , d. h. wenig mehr als 1,5 °/,.

Mit großer Sorgfalt hat man die diesbezüglichen Be¬
rechnungen im Anschluß an den amerikanischen Bürgerkrieg
ausgestellt . Dieselben ergaben , daß die Gesamtziffer der Ge¬
fallenen während der sünf Kriegsjahre 166,638 , d. h-
etwa 70 von 1000 betrug.

Im deutsch-französischen Kriegbetrug die Zahl der Ge¬
fallenen in sieben Monaten 50 von 1000 . Osfiziellen
Statistiken zufolge wurden116,812 Soldatenverwundet,

von denen 99,566 wieder genasen , während 11,023 im
Hospital und 6223 auf dem Felde der Ehre ihr Leben ein¬
büßten.

Während also heutzutage ein großer Teil der Ver¬
wundeten , was allerdings auch nicht wenig der ausgezeichnet
organisierten Ambulanz und den Fortschritten der Medizin
zuzuschreiben ist, gerettet werden kann, hauchten in den Tagen
des „ Mann an Mann " die meisten Verwundeten im Laufe
einiger Stunden ihr Leben aus. Interessant ist übrigens,
daß man festgestellt hat, daß durch den Gebrauch der modernen
Kriegswaffendie Tötung eines einzigen Gegners durchschnitt¬
lich

'
28,000 Mk . kostet.

Der spanisch-amerikanische Krieg.
Vom Kriegsschauplatz liegen Nachrichten von Belang

nicht vor. Auf den Philippinen soll sich nach Aeußerung
des spanischen Ministerpräsidenten die Lage gebessert haben.
In Havana sollen die Spanier und die Führer der Frei¬
willigen zu äußerstem Widerstand entschlossen sein- Diese
Meldungen, sowie die Nachricht , daß der Jnsurgentensührer
Garcia auf Kuba gefallen sei , oder nach anderer Mitteilung
sich selbst erschossen habe , haben die kriegerische Stimmung
in Spanien wieder belebt . Gleichwohl soll Neigung zum
Friedensschluß im spanischen Ministerium nunmehr vorhanden
sein. Eine bisher noch nicht bestätigte Nachricht teilt mit,
daß am Mittwoch das spanische Kabinett sich einstimmig zu
Gunsten des Friedens ausgesprochen habe . — Nach einer
Meldung der New-Uorker „ Post" soll General Garcia sich
erschossen haben . Dagegen wird von anderer Seite ver¬
sichert, daß Garcia infolge eines Flintenschusses gestorben sei.
Diese Nachricht dürfe jedoch aus Staatsraison nicht ver¬
öffentlicht werden . Der dunkle Vorgang bedarf demnach
umsomehr der näheren Aufklärung , als von einem Gefecht
seit der Kapitulation Santiagos in jener Gegend nichts
bekannt geworden ist.

Das „Evening Journal" veröffentlicht eine Depesche aus
Santiago vom 20. Juli , wonach Garcia an Shafter geschrieben
hätte, die Aufständischen würden nicht mehr mit den Amerikanern
zusammenwirken, sondern unabhängig wie vor ihrer Ankunft
handeln. Er werde infolgedessen sich mit seinen Truppen in die
Berge zurückziehen.

Spanien ergreift weitere Maßregeln zur Sicherung seiner
Küste gegen den angelündigten Angriff des amerikanischen
Geschwaders unter Watson. Der „ Reichsanz." meldet:

Zuverlässiger Nachricht zufolge sind laut Verfügung des
Marinekommandanten in Santander die Leuchtfeuer von San
Meente de la Barquera bis Castro Urdiales in der Provinz
Santander am 14. d. M. gelöscht worden.

Ebenso wird auf Anordnung des Marinekommandanten in
Cadiz das Leuchtfeuer von Chipiona seit dem 13 . d. M. bis auf
weiteres nicht mehr angezündet werden.

Dem „Newyork . Herald" wird aus Washington tele¬
graphisch gemeldet : Die Amerikaner werden , was auch das
etwaige Schicksal Kubas, der Philippinen, Ladronen und
Karolinen sein möge , Portorico für sich behalten . Die Re¬
gierung ist bestimmt entschlossen , diese Insel zu einer starken
Station für ihre Kriegsmarinezu machen, welche Westindien,
das Karaibische Meer und den künftigen Panamakanal be¬
herrscht. Mc Kinley beabsichtigt , durch die Ausrüstung des
Geschwaders Watsons nicht nur Spanien einzuschüchtern,
sondern auch auf das übrige Europa durch die amerikanische
Seemacht Eindruck zu machen . Man beabsichtigt im übrigen,
die Madrider Regierung zu zwingen , alle Forderungen zu
bewilligen , welche Amerika zu stellen für gut befinden wird.
— Diese Mitteilung soll auf die Autorität einer amtlichen
Persönlichkeit hin veröffentlicht worden sein, welche intime
Beziehungen zu Mac Kinley hat.

Der Londoner „Daily chronicle" ermahnt die Vereinigten
Staaten , von der Entsendung eines Geschwaders an die spanische
Küste Abstand zu nehmen. Ein Einfall der amerikanischen Flotte
in Europa würde viel Erbitterung und Eifersucht wecken , vielleicht
Zwistigkeiten mit irgend einer Großmacht veranlassen. Auch dürfte
diese Maßregel den Widerstand Spaniens verstärken und den
Friedensschluß hinausschieben. Amerika habe genug damit zu thun,
Portorico zu erobern, die Kubaner zu besänftigen und die Ordnung
auf den Philippinen herzuflellen.

Politischer Tagesbericht.
DeutschesReich.

— Man schreibt uns aus Berlin , 21 . Juli : Das
Telegramm des Kaisers an den Graf- Regenten Ernst
zu Lippe- Biesterfeld giebt der hiesigen Presse Anlaß,
„ weitere Aufklärungen

" und eine „ authentische Wiedergabe
des Wortlautes" zu fordern . Die „ Nordd. Allgem. Ztg ."
schweigt sich auch heute aus . Wie ich von gutunterrichteter

Seite höre , wird dem Verlangen nach Aufklärung , wenn nicht
besondere Umstände dazu nötigen , von amtlicher Stelle nicht
stattgegeben werden. Und zwar aus Gründenprinzipieller
Art: Es handle sich um eine private Angelegenheitzwischen
den Höfen zu Berlin und Detmold. Wahrscheinlich werden
Nachforschungen eingeleitet , auf welche Weise die „Bahr.
Landesztg. " in den Besitz ihrer Mitteilungen gekommen ist.
Daß dies nicht von lippischer Seite geschah, steht bereits fest.
Daß auch fernerhin von den leitenden lippischen Stellen eine
offizielle Klarlegung vor der Oeffentlichkeit nicht erfolgen
wird , kann als zweifellos gelten.

Ueber Verstimmungen zwischen dem Berliner und dem Det¬
mold» Hofe sind schon wiederholt Andeutungen in die Oeffentlichkeit
gedrungen. Als der Schiedsspruch bekannt wurde, daß Prinz Adolf
zu Schaumburg -Lippe, d» Schwager des Kaisers, dem Grafen Ernst
zu Lippe-Biesterfeld zu Weichen habe, wurde alsbald ein vom Kaiser
an seinen Schwager gerichtetesTelegramm bekannt: „Deine Regent¬
schaft ist gewiß für das schöne Land ein Segen gewesen; einen
befferen und würdigeren Herrn und auch Herrin wird Detmold nie
wieder «halten. Viele Grüße an Viktoria und wärmsten kaiser»
lichen Dank für die hingebende Treue , mit der Du Deines Amtes
gewaltet ." — Als Graf Ernst die Regentschaft übernommen hatte,
wurde der preußische Gesandte in Oldenburg, A. v. Bülow, der
auch beim Prinzen Adolf als dem Regenten von Lippe beglaubigt
gewesen war, beim Grafen Ernst zur Lippe-Biestrrfeld nicht wieder
beglaubigt.

— Der Kaiser bestieg Mittwoch früh mit dem Gefolge
den Digermuler Köllen. Das klare, schöne Wetter gewährte
den vollen Genuß der großartigen Rundstcht . Am Nach¬
mittag nahm der Kaiser den Vortrag der Kabinette entgegen.
Gestern wurde die Reise durch den Raffsund fortgesetzt.

— Der Centrumsführer vr . Lieber wird manchen
Leuten im Cmtrum allmählich zu mächtig . Es verdrießt,
daß vielfach Herrn Lieber eine Führerrolle zugewiesen wird,
wie sie vordem nur Windthorst besessen hat. Bei allem, was
an politischen Plänen austaucht , wird die Frage aufgeworfen,
was wohl vr . Lieber dazu sage . Von anderen Centrums¬
männern ist kaum die Rede . Ein Centrumsorgan, die „Märk.
Volksztg.

"
, protestiert dagegen , daß das Centrum „ gewisser¬

maßen als eine Herde bezeichnet werde , die dem vr . Lieber
nur so gedankenlos nachlaufe .

"
Thatsächlich ist Herr vr.

Lieber seit langem der „ Macher " im Centrum . Wenn die
Regierung etwas erreichen will, dann wendet sie sich zunächst
an ihn, und deutet er nur an : „Vielleicht wird es gehen,"
dann ist die Sache schon so gut wie in Ordnung. Prinz
Arenberg , trotz seines hohen Titels , wird bei weitem nicht
in dem Maße als Vermittler in Anspruch genommen . Man
muß jedoch zugeben , daß Herr Lieber nicht ohne Verdienst
zum ersten Führer avanciert ist . Er besitzt ungewöhnlich
großen Fleiß, rasche Orientierung, Schlagfertigkeit und die
eigentümliche Gabe, in seinen Reden den verschiedenen An¬
schauungen innerhalb des Centrums, oft verblüffend
objektiv , gerecht zu werden . Selten fühlt sich einer der
Kollegen verletzt in seiner Meinung, jede Richtung, und am
meisten diejenige , die er umstimmen will, hat etwas Angenehmes
zu hören bekommen. Infolge dieser rhetorischen Geschicklich¬
keit, worin er höchstens von Herm v. Miguel erreicht wird,
ist vr . Lieber immer , solange das Centrum die Karten noch
nicht aufdecken will oder kann, der berufene Sprecher der
Fraktion . Niemand hat so die Kunst heraus, mit feierlichen
Worten eine Menge Dinge zu sagen , die sich wie politische
Offenbarungen, höchst freimütige Aeußerungen anhören » bei
näherer Prüfung aber kein einziges verpflichtendes Urteil ent¬
halten — und niemand weiß so viele Citate aus Reden des
seligen Windthorst wie Herr Lieber . Solche Citate
wirken wie starke Verschwörungen . Es giebt sicherlich be¬
deutendere Männer, scharfsinnigere Köpfe im Centrum . Nur
besitzen sie nicht in dem Grade die Eigenschaften , die für das
Centrum mit seiner eigenartigen Taktik, mit seinen verschieden¬
artigen Auffassungen die gebotenen sind . So lange in diesen
Eigenschaften , die man vielleicht als eine virtuose Technik
bezeichnen könnte , Herrn Lieber kein Rivale ersteht, wird er
wohl seine erste Führerrolle behalten.

— Von den 397 Mitgliedern des neuen Reichstags haben,
wie ein Vergleich der letzten Fraktionsliste des alten Reichstags mit
ein» im Rrichstagsbureau zusammengestellten vorläufigen neuen
Fraktionsliste «giebt, 230 schon bis jetzt dem Reichstage angehört.
Von den 167 „neuen Männern " waren 19 schon in früheren Legis¬
laturperioden Mitglied « des Reichstags . Thatsächlich wird also der
neue Reichstag 148 neue Männer zählen. Relativ am stärksten ist der
Personenwechsel bei den Nationalliberalen . Von den 46 Mitgliedern
d« nationalliberalen Fraktion haben nur 17 schon dem alten Reichs¬
tag angehört, 29 sind neu gewählt worden, darunter allerdings
4 Reichstagsabgeordnete aus früheren Legislaturperioden bis 1893.
Absolut am größten ist die Zahl der neuen Männer beim Centrum:
36 neben 71, die dem Reichstage von 1893— 1898 angehörten.
Die konservative Fraktion im neuen Reichstag ist 52 Mitglieder
stark , unter ihnen 21 Neulings . Von den 22 Freikonssrvativen
waren 12 schon bis 1898 Reichstagsabgeordnete, von den 14 Polen



11 » von den 36 Sozialdemokraten 34 . Von den 29 Mitgliedern
der Freisinnigen Volkspartei treten 11 zum ersten Mal in den
Reichstag ein , von den 12 Mitgliedern der Freisinnigen Vereinigung
4 . Die Deutsche Volksparter ist 8 Mitglieder stark , die Hälfte von
ihnen ist neu gewählt . Die 10 Mitglieder der deutsch - sozialen
Reformpartei zählen zwei Neulinge , Gäbe ! und Raab , in ihrer
Mitte . Ferner ergiebt ein Vergleich der neuen Fraktionliste mit der
letzten des alten Reichstags , daß von den 397 Reichstagswahlkreisen
nicht weniger als 301 einen Anhänger derselben Partei wieder in
den Reichstag entsandten wie bei der letzten Wahl . Nur 96 Wahl¬
kreise sind im neuen Reichstags durch ein Mitglied einer anderen
Fraktion vertreten als im alten . In 186 Wahlkreisen haben
die Parteien schon im ersten Wahlgange ihren Besitzstand behauptet.
Da 210 Abgeordnete schon in der Hauptwahl definitiv gewählt
wurden , sind also in 24 Wahlkreisen die Kandidaten der das
Mandat verteidigenden Parteien unterlegen . 187 Stichwahlen waren
erforderlich, bei diesen gelang es in weiteren 115 Wahlkreisen den
bis dahin das Mandat innehabenden Parreien , den Besitzstand zu
zu behaupten . 72 wurden „erobert " . Von den 230 Mitgliedern
des neuen Reichstages , die auch dem alten Reichstag in der letzten
Session angehörten , sind 215 in ihren bisherigen , 15 in anderen
Wahlkreisen wiedergewählt worden.

— Zola soll laut einer Meldung der „ Nordostsee - Ztg .
"

gestern Vormittag in Kiel eingnrossen sein und beabsichtigen,
mn dem neuen Postdampfer über Korsund die Reise nach
Norwegen sortzusetzen.

-- - Mit der in Kiautschou gewonnenen Kohle hat
nach einer Shanghaier Meldung der „ Franks . Zig .

" das
Flaggschiff „ Deutschland " Heizproben gemacht ; das Ergebnis
wird als ein ausgezeichnetes bezeichnet.

Ausland.
Frankreich.

Zur Dreyfus - Afsäre ist die „ Franks . Ztg .
" in den

Stand gesetzt, nachstehenden Brief zu veröffentlichen , den
Björnstjerne Björujon am 17 . Juli an Emile Zola ge¬
richtet hat:

„Lieber Meister ! Ich halte mich gegenwärtig in München auf.
Eine der Münchener Berühmtheiten erzählt wir soeben, daß der
deutsche Reichskanzler Fürst Hohenlohe ihm unumwunden gesagt
bat , daß Dreyfus , soweit es Deutschland betrifft , ganz unschuldig
rst . Und ebenso unumwunden hat er den Schuldigen genannt . „Aber
paffen Sie auf "

, fügte er hinzu , „die Franzosen werden es nie zu¬
geben, daß die Sache revidiert wird . Dreyfus muß sterben wie der
Jude aus Nazareth , um die Sünde Anderer zu sühnen ."

Ich lese in dem Blatt des französischen Generalstabs „Vobo
äs karis " , daß Alfred Dreyfus Frankreich auch an die Italiener
verraten hat , was doch ganz unglaublich ist nach der Erklärung der
italienischen Regierung . Der italienische Kriegsminister hat damals
bezeugt, daß Alfred Dreyfus nie mit irgend einem italienischen
Agenten zu thun gehabt hat . Ich bin diesen Winter in Rom ge¬
wesen . Dort wurde allgemein angenommen , daß diese vom französischen
Eeneralstab so mißachtete Erklärung vom König selbst stammte.
Ich weiß , daß der Märtyrer der Teufelsinsel beim italienischen
Hof mitleidvolle Sympathien hat . Dort ist dis Revision ein
warmer Wunsch , wie übrigens in ganz Italien.

Weiter kann ich erzählen , daß schon zur Zeit der ersten Inter¬
pellation wegen der Dreyfussache im Palais Bourbon «in Florentiner
Vrofeffor von einem italienischen Generalstäbler hörte, daß Alfred
Dreyfus nicht der Schuldige sei, sondern ein älterer und höherer
französischer Offizier.

Für alles , was ich hier schreibe, kann ich meine Gewährs¬
männer nennen . Sie sind alle willig , es zu bezeugen. Mit meiner
ganzen teilnahmsvollen Sympathie Björnstjerne Björnson ."

Bei aller Achtung vor dem guten Glauben des Herrn
Björnson müssen seine Mitteilungen doch mit großem Vor¬
behalt ausgenommen werden . Vor allem ist nicht anzunehmen,
daß Fürst Hohenlohe seine sonstige diplomatische Vorsicht so
außer Acht gelassen haben sollte.

Zum Landsitz Zolas in Msdan bei Paris begab sich
am Mittwoch ein Gerichtsvollzieher , um ihm das Urteil des
Versailler Schwurgerichts zuzustellen . Das Dienstpersonal
weigerte sich indessen , das Schriftstück entgegenzunehmen . Es
verlautet , die Gerichtsbehörde werde die Beschlagnahme des
Mobiliars Zolas beantragen , um die Bezahlung der Geld¬
bußen und Gerichtskosten zu sichern.

Fus dem Großhenoatmk.
Der unserer mir Konewonbenz .ietchek versehenen Originalberichte
ist n,:r »nn genauer QueLenauaabe gebattet . Mitteilungen und Berichte

über lokale Vorkommnisse srn, der Redaktion stets wiürommel..

Oldenburg, 22 . Juli.
* Vom Hofe . Se . König ! . Hoheit der Großherzog

wird am Sonnabend dem Stedingerlande einen Besuch ab-
statten . Uns wird dazu geschrieben:

Berne, 21 . Juli . Am Sonnabend Morgen wird uns die
bohe Ehre zu teil werden , unseren allverehrten Landesvater in unserem
Orte begrüßen zu dürfen . Se . Königs . Hoheit trifft morgens um
11 Uhr mittels Sonderzuges , von Rastede kommend, in Hude ein.
Hier besteigt der Großherzog seine Equipage und fährt über Neuen¬
koop nach Berne . Aus dieser Fahrt wird bei der Versuchsstation
in Maibuschermoor angehalten , um dieselbe zu besichtigen. In
Berne wird Se . König !. Hoheit namentlich unsere alte Kirche in
Augenschein nehmen . Nach längerem Aufenthalt fährt dann der
hohe Herr durchs Stedingerland über Bardewisch nach Lemwerder
und von hier auf der erst vor kurzem fertiggestellten Chaussee über
Warfleth und Weserdeich nach Berne . Von Berne erfolgt sodann
die Rückfahrt nach der Sommerresidenz Rastede . Sowohl die Ein¬
wohner des Ortes , als auch die Vereine und Schulen rüsten sich,
um dem Landesfürsten einen würdigen Empfang zu bereiten . Der
Kriegerverein , die Feuerwehr der Gemeinde Berne und die Schulen
des Ortes und der nächsten Umgegend werden auf dem Marktplatz
Aufstellung nehmen . Der Ortsvorsteher wird den Großherzog be¬
grüßen , und eine Schülerin wird einen Blumenstrauß überreichen.
Der Neitklub „Sturmvogel " und der Stedinger Radfahrerverein
werden den Landesfürsten an der Gemeindegrenze in Neumühlen
empfangen und ihn auf der Fahrt begleiten . Die an der Staats-
chauffee liegenden Schulen werden den Großherzog in ihrer Schul-
acht begrüßen . So rüstet man sich überall im Lande , um dem
Landesvater einen liebevollen Empfang zu bereiten.

* Militärisches . Morgen früh verläßt das Olden-
burgische Infanterie - Regiment Nr . 91 die Garnison , um mit
der Eisenbahn zum Truppen -Uebungsplatz nach Munster be¬
fördert zu werden . Zu diesem Zwecke trifft das 1 . Bataillon
des Regiments gegen 7 Uhr auf dem hiesigen Bahnhofe ein,
um mit dem Regimentsstabe gemeinschaftlich die Fahrt nach
Munster anzutrrten . Das 2 . und 3 . Bataillon marschieren

um 8 Uhr vormittags von ihren Kasernen nach dem Bahn¬
hofe ab und werden um 8,41 Uhr abreisen . Dis Regiments¬
musik , welche die Bataillone jedesmal einzeln mit Musik zum
Bahnhof begleitet , wird erst am 25 . d. Mts . nach Munster
Nachfolgen . Mit kurzem Aufenthalt in Bremen und Vissel¬
hövede erreicht das 1 . Bataillon um 12 Uhr mittags Soltau,
das 2 . und 3 . Bataillon gegen 1,53 Uhr mittags diesen Ort.
Von hier aus marschieren die Bataillone über das Dorf
Munster zum Truppen -Uebungsplatz . woselbst sie um 1 Uhr
bezw . 2 */z Uhr eintreffen und die Baracken beziehen werden.

» Ein Besuch des Truppen -Nebmrgsplatzes in
Munster . Der Truppen-Uebungsplatz in Munster, der
zweitgrößte in Deutschland , liegt etwa 10 Minuten von dem
zum Kreise Soltau — Eisenbahnstrecke Langwedel -Uelzen —
gehörigen gleichnamigen Dorfe Munster entfernt . Auf dem
überall mit Heide bewachsenen Boden ist das Lager praktisch
angelegt . Das Gelände fällt hier von Nordwesten nach Süd¬
osten allmählich ab , sodaß ein Ansammeln von Wasser bei
längerem Regen ausgeschlossen ist . Das Wasser kann viel¬
mehr naturgemäß nach Südosten abfließen , wo die Oertze , ein
kleiner Nebenfluß der Aller , dasselbe aufnehmen kann . Das
ganze mit breiten Straßen durchzogene Lager wird in zwei
Abschnitte eingeteilt ; der südwestliche wird „ Artillerie - bezw.
Kavalleriebereich "

genannt , weil hier außer Baracken für die
Truppen auch Stallzelte für die Pferde vorhanden sind.
Der nordöstliche Abschnitt hat die Bezeichnung „ Jnfanterie-
bereich "

, der nur zur Unterbringung der Infanterie dient.
Die errichteten Gebäude bestehen aus Fachwerk - und Well¬
blechbaracken , sowie aus Zelten . Die elfteren , die in einem
kleinen Tannengehölz , dem „Hanloh "

, erbaut sind , dienen
den anwesenden Generalen , Stabsoffizieren und Hauptleuten
zur Wohnung . In den Wellblechbaracken finden die Subaltern-
ofsiziere , Unteroffiziere , Mannschaften und die Bureaus
Unterkunft . Die Zelte dienen zur Unterbringung der Pferde.
Wellblechbaracken sowohl wie Zelte können ihrer Ein¬
richtung wegen in kurzer Zeit auseinander genommen und
wieder aufgebaut werden . Im Mobilmachungsfalle sollen
dieselben bei Belagerungen von Festungen den Truppen zur
Unterkunft dienen . Müllgruben u . s. w . sind aus Holz
erbaut und befinden sich je nach Bedarf hinter bezw . zwischen
den Baracken und Zelten . Die Küchen , die gleichzeitig auch
als Kantinen dienen , sind aus Fachwerk erbaut und liegen
ebenso praktisch wie die in genügender Anzahl vorhandenen
Brunnen unmittelbar bei den Baracken . In der Mitte des
Laaers ragt als einziges massives Gebäude das Osfizier-
Kasino hervor , in dem auch das Innere praktisch,
aber einfach eingerichtet ist . Das am 1 . April 1898 im
Lager neu eingerichtete Postamt steht unmittelbar in der
Nähe des Kasinos . Desgleichen befinden sich einige kleine
Wirtschaften in der Nähe des Lagers , in welchen man zu
jeder Zeit gut zubereitete Speisen und Getränke bekommen
kann . Zur besseren Orientierung sind sämtliche Gebäude und
Baracken rc. mit Nummern versehen . Nach Nordwesten ist
das Lager durch eine freie Heidefläche derart erweitert , daß
hier der Geschützpark für die anwesende Artillerie — z . Zt.
stehen daselbst 104 Geschütze und 40 Munitonswagen —
sowie für Schmiede - und Schlosserwerkstätten , Fourage-
magazine , Laboratorium und die Scheibenhäuser für
die Truppen Platz gefunden haben . Dos Lager macht einen
recht freundlichen , sauberen Eindruck , sodaß ein Besuch des
Garnisonstädtchcus in der Lüneburger Heide recht lohnend
ist , umsomehr , da Offiziere , Unteroffiziere und Mannschaften
den Besuchern ein freundliches Entgegenkommen zeigen.

* Sommerkleidimg für Poft -Unterbemnte . Die
Reichs - Postverwaltung ist , wie wir schon früher berichteten,
bemüht , für die Briefträger und Landbricsträger während der
warmen Jahreszeit leichtere Röcke einzuführen . Die bis jetzt
angestellten Versuche mit sogenannten Proberöcken von verschie¬
denen Stoffen haben zu keinem endgültigen Resultat geführt.
Zur Zeit werden Trageversuche mit Röcken aus gewöhnlichem
marineblauen Baumwollstoff und aus ebenso gefärbtem Khakay-
Drell angestellt . Die allgemeine Einführung der Sommer¬
röcke ist von 1899 ab in Aussicht genommen . Wie wir
erfahren , sind die bisherigen Verträge wegen Lieferung von
Dienstkleidern für Unterbeamte von Seiten der Ober - Post-
direktion gekündigt , damit bei der Neuausjchreibung am 1 . April
1899 die Beschaffung von Sommerröcken berücksichtigt werden
kann.

* Ter in der vorigen Woche angekündigte Bortrag
des Herrn Pastor Faber - Berlin über „das Geheimnis,
glücklich zu werden " , findet heute Freitag , abends 8 Uhr , im
Hotel „Zum Deutschen Kaiser " (Kropp), Langestraße 81 , statt.
Bei den beiden vorangegangenen Vorträgen sind am Schluffe von
den zahlreichen Zuhörern freiwillige Gaben zusammengelegt , die
der Mohamedanermission überwiesen sind . Der Reinertrag des
heutigen Vortrages dagegen ist für das hiesige „ Evangelische
Krankenhaus " bestimmt.

7 „Ein gutes Gewissen ist ein sanftes Ruhekissen" bat jeden¬
falls auch derjenige gedacht, der am letzten Sonntag dem Pilzsucher
in Heitkamperfeld die mühselig gesammelten Vorräte entwendet
hatte . Diese sind nämlich nachträglich dem rechtmäßigen Eigen¬
tümer wieder zugegangen , nachdem man sie am Orte des Ver¬
schwindens wieder aufgefunden hatte . Möglich ist auch, daß sich
jemand mit dem fleißigen Pilzsucher einen Scherz erlaubt hat und
ihn mehrere Tage lang von dem Genüsse der delikaten Schwämme
zurückhalten wollte.

* Eine Kreuzotter wurde vorgestern von Ausflügler » unserer
Stadt aus dem Waldwege von Loh nach Rastede im Graben
liegend aufgefunden . Die giftige Schlange war bereits von
Vorübergehenden durch einen Schlag unschädlich gemacht . Da die
Kreuzotter in unserer Gegend häufiger angetroffen wird , so ist die
größte Vorsicht beim Betreten der Waldungen geboten.

*
Vergnügungsfahrt nach Bremerhaven . Der

rührige Unternehmer Herr W . Eickhoff, welcher am Sonn¬
tag , den 24 . Juli , wieder eine Luftfahrt mit dem Dampfer
„ Unterweser " nach Bremerhaven arrangiert , hat für die Teil¬
nehmer der Fahrt die Erlaubnis erwirkt , den zur Zeit im
Hafen liegenden größten Schnelldampfer „ Kaiser Wilhelm
der Große "

zu besichtigen.
^ Ein neues Spiel , welches von hier zu Besuch

weilenden Amerikanern hier eingeführt wurde , und das man
im Lande im Laufe dieses Sommers schon verschiedentlich

übte , ist der „ Korbball ". In Nordamerika ist es bereits auf
vielen Stellen eingeführt , hat das Lawn -Tennis -Spiel fast
ganz verdrängt und das Wiederaufleben des KroketspieleS im
Keime erstickt. Ein Bericht schildert uns das neue Spiel
folgendermaßen : An jedem Ende des Spielplatzes , in einer
Entfernung von 20 Metern , ist ein Pfahl eingerammt , an
dem ein einfacher Korb hängt . Die Spielenden teilen sich in
zwei Parteien , von denen einige Personen in der Nähe der Grenz¬
zeichen bleiben , während andere weiter vor , und die übrigen in
der Mitte ihren Standpunkt nehmen . Jede Partei ist bemüht,
den Ball in den Korb der anderen Zu werfen . Keiner der
Spieler darf den Ball länger in der Hand behalten , als un¬
bedingt notwendig ist , ihm dem nächsten zuzuwerfen , und
während er ihn hält , darf er sich nicht von der Stelle rühren,
weder vor - noch rückwärts bewegen . „ Korbball " ist dem bei
uns sehr wohlbekannten „ Fußball

" sehr ähnlich , nur , daß
hier der Ball mit den Händen weiter befördert wird , und
dieses Spiel sich deshalb weit besser für Damen eignet . Von
hiesigen Vereinen wurde das Spiel gelegentlich der von ihnen
unternommenen Sommerausflüge vereinzelt probeweise aufs
Programm gesetzt und hat recht großen Anklang gefunden.
Jedenfalls ist nicht zu leugnen , daß das Spiel auf die Er¬

zeugung körperlicher und geistiger Frische wohlthuend ^
ein¬

wirkt und namentlich in ästhetischer Hinsicht dem Fußball
mindestens vorzuziehen ist.

* Im Garten der „Union " findet morgen , Sonnabend
Abend , ein großes Exlra - Mililär -Konzert des 1 . Königlich
bayerischen Ulanen - Regiments Kaiser Wilhelm II .,
König von Preußen statt . Das Programm ist ein sehr
gewähltes . Ueber die Kapelle schreibt die „ Hanauer
Zeitung " gelegentlich eines Konzertes daselbst:
„ Die Erwartungen wurden in jeder Beziehung über-

lroffen , die Ausführung der Piecen gestaltete sich durch
ihre ausgezeichnete Technik und vortreffliche Klangschönheit
zu einem wahren Kunstgenuß . Dem talentvollen , jugend¬
lichen Direktor (derselbe ist erst 24 Jahre alt und führt dis
Leitung schon 2 Jahre ) sowie der trefflichen Kapelle wurde
wohlverdienter Bestall zu teil.

* Scharfschießen . Das Dragoner -Regiment Nr . IS
hielt heute Morgen von 8 Uhr ab in dem Gelände westlich
vom Korsorsberge Gefechtsschießen ab.

* Dem Pestalozzi -Verein hat der verstorbene Kauf¬
mann W . L . Morrisse in Oldenburg die Summe von 300 Mk.
testamentarisch vermacht.

* Eine Prüfung für Schiffer anf kleiner Fahrt
findet am Montag , 1 . August , morgens 8 Uhr , an der
Navigationsschule zu Elsfleth statt . An¬
meldungen sind vor dem 31 . d . Mts . bei der Prüfungs-
Kommission schriftlich einzureichen . — Die am Mittwoch
beendete Prüfung zum Schiffer auf großer Fahrt bestanden
folgende Herren : Paul Redlich aus Frankfurt a . O . , Julius
Ammermann aus Warfleth , Theodor Biet, Johannes
Köhler und Hinrich Langhorst aus Elsfleth , Ehrich
Langemak aus Wahlendow (Provinz Pommern ) , Kurt Salz¬
sieder aus Hannover . Dem letztgenannten Herrn wurde vom
Reichsprüfunasinspektor die Reichsprämie erteilt.

* Ter Klub „ Edelweiß " hielt am Mittwoch seine erste
Generalversammlung ab . Nachdem der Kaffenführer Herr Ohlhofs
den Rechnungsbericht pro 1 . Halbjahr 1898 erstattet hatte , wurde
die Neuwahl des Vorstandes vorgenommen . Gewählt resp. wieder¬
gewählt wurde als erster Vorsitzender Herr W . Oelken , als zweiter
Vorsitzender Herr B . Veit , als Schriftführer Herr A. Oetken und
als Kaffenführer Herr M . Ohlhofs . Alsdann wurde beschlossen,
am Sonntag , den 7 . August , im Lokale des Herrn Scheepker
( „Roten Haus " ) einen Ball zu veranstalten . Zum Schluß wurde
als Klublokal dis „Bavaria " mit großer Stimmenmehrheit gewählt.

^ Unglücksfall . Zu dem gestern unter dieser Spitz¬
marke gemeldeten bedauernswerten Unglücksfall in der Dragoner¬
kaserne infolge Explosion einer Sprengkapsel erfahren wir noch,
daß dem Verletzten die drei Finger der linken Hand Mittel¬
finger , Zeigefinger und Daumen bereits amputiert werden
mußten . Der Unteroffizier heißt übrigens nicht Hiestecke
sondern Dirks.

* -«-

HI Rastede » 21 . Juli . Das vorläufige Ergebnis des Vogel¬
schießens am letzten Sonntag und Montag ist folgendes:

Schütze: Nr. Gewinner :
1 . Fahne rechts Mitwollen 192 A . Diekmann -Nastede
2 . „ „ Oblenbusch 240 Ohlenbusch-Loy
3 . „ „ E . Springer 293 I . Düher -Rastede
4 . „ Ohlenbujch 66 Fräul . Uhlhorn -Rastede
rechter Flügel 507 G . Eyting -Wiefelstsde
Kreuz a . d . Apfel L>. Meinen 508 Diekmann - Schweiburg
Reichsapfel E . Frille 515 Frau Pralle -Hahn
rechte Klaue M . Brölje 552 Damenkegelklub -Rastede
1 . Fahne links Meinen 579 Anna Bremer -Rastede
2 - „ „ Brumund 110 Janßen -Wilhelmshave»
3 - „ „ Indorf 146 Ant . Sommer -Rastede
4 . „ „ G . Bruns 414 H . Claußen -Wenkendorf
linker Flügel Oblenbusch 232 Ohlenbusch-Loy
Scepter Inbors 244 Th . Cornelius -Loy
linke Klane M . Bwtjs 331 F . Made -Großenmeer
Kreuz a . d . Krone I . Degen 490 Msmmen -Silberkamp
Krone I . Degen 521 Fr . Kaß -Beckhaujen

Die letzten 3 Prämien werden am Sonntag, den 31. Juli,
verschossen.

fl ) Zwischenahn , 21 . Juli . Wiederum ist hier ein Einbruchs¬
diebstahl versucht worden . Die äußere , starke Saalthür in Meyers Hotel
ist erbrochen worden . Da der Einbrecher von dort aus nicht weiter
konnte, versuchte er es an den Korridorfenstern . Das hörte jedoch
der Hund des Hauses . Derselbe schlug an ; aber der sogleich
herbeieilende Herr Meyer konnte nur noch eine männliche Gestalt
im Nachtdunkel verschwinden sehen. Hoffentlich gelingt es bald , die
unheimliche Bande , denn mit einer solchen haben wir es nach den
Geschehnissen der letzten Zeit augenscheinlich zu thun , baldigst
abzufaffen.

Varel , 19 . Juli . Mit großem Interesse sieht man in de»
Kreisen der Züchter des Herzogtums den am 21 . August hier statt¬
findenden „Leistungsprüfungen" für in das Oldenburger
Stutbuch eingetragene oder in demselben vorgemerkte Tiere , worLvA
das Programm in diesem Blatte bereits mitgeteilt ist, entgegen.
Die Prüfungen finden statt aut dem Marktplatz an d°er Windalles
zu Varel . Als zu vergebende Preise stehen dem V/ .-rbands vorweg
2000 Mk . zur Verfügung , darunter 1000 Mk.s Staatszuschuß,



ferner werden zum Prämienfonds ein Teil der Eintrittsgelderrc.
verwandt werden , außerdem hat unsere Stadt bereits einen Ehren-
vreis gestiftet, und andere Ehrenpreise stehen in Aussicht . Diejenigen
Verbandsmitglieder , welche ihre Pferde an den Leistungsprüfungen
teil nehmen lassen wollen , müssen sich baldigst an den Stutbuch-
führerer des Verbandes , Herrn I . Schüßler in Rodenkirchen,
wenden. Nennungsschluß ist der 1 . August . Der Zweck der
Leistungsprüfungen, die von dem neuen Verbände zum ersten
Male abgehalten werden , ist : Die Grundsätze einer rationellen
Aufzucht, Haltung und Gewöhnungan größere Leistungen , als sie
gewöhnlich verlangt werden , bei den Betrieben unserer Pferdezucht,
mr Anwendung zu bringen . Es soll dadurch den Züchtern gezeigt
werden, was in Bezug auf die Ausbildung der Pferde im Zuge,
in den verschiedenen Gangarten, sowie im Zusammenpassen der¬
selben in Farbe , Abzeichen, Form und Gang verlangt wird , und
«z soll weiter die rationelle Handhabungunserer Pferde , die zweck¬
mäßigere Anspannung und Beschirrung derselben und das Ver¬
ständnis für die an das Exterieur und Temperament eines Kutsch¬
pferdes zu stellenden Ansprüche gefördert werden . Verlangte
Leistungen sind : Vorfahren nach der Reihe nach Aufruf im Schritt;
darauf auf Kommando der Preisrichter : Anfahren im Schritt oder
im Trabe , Anhalten Rückwärtsrichten , ruhiges Halten, Wendungen,
Durchfahren des Fahrthores, kurzer und gestreckter Trab.

-k- Brake, 21. Juli. Eine Einrichtung zu volkserziehlichen
Zwecken ist in der hiesigen lutherischen Kirchengemeinde getroffen
worden, indem in der Pastorei eineJugendbücherei ausgestellt
ist . Dis Bücher sollen zunächst den Konfirmanden mit ins Haus
gegeben und auf vierzehn Tage geliehen werden ; doch können auch
andere Gemeindegenossen jederzeit unentgeltlich Bände geliehen
bekommen. Nach und nach soll die Bibliothek vergrößert werden . —
Am Pier ist man augenblicklich eifrig mit dem Entlöschen des
großen englischen Getreidedampfers„Jonas - David" beschäftigt,
der eine große Fracht Roggen , Hafer und Gerste angebracht har
und gegen Sonnabend leer sein muß . Heute Morgen legis der
dänische Dampfer „Methi" an den Pier, um ebenfalls Getreide zu
löschen . Erwartet wird zu heute Abend oder morgen früh ein
großer mit Wolle befrachteter Dampfer, sowie für die nächsten
Tage ein Getreidedampfer . Im Holzhasen löschen zwei mit
Holz befrachtete Fahrzeuge , sodaß auch hier reges Leben herrscht. —
Durch das anhaltende Regenwetter der letzten Wochen baden die
Gartenfrüchte, besonders Erbsen , Bohnen und Kartoffeln , sehr
gelitten . Letztere, insbesondere die Frühkartoffeln, beginnen
krank zu werden , auch sind viele Knollen von Schnecken angefreffsn.
Die Erbsen wollen nicht reifen , die Körner in den Hülsen sind
klein und platt geblieben . Am schlimmsten sieht es noch aus mit
den Bohnen , Weiche in fast allen Gärten klein und schwach geblieben
sind ; auch beginnen die Blätter gelb und fahl zu werden , sodaß
auf kein günstiges Bohnenjahr zu schließen ist. — Junge Kartoffeln
kosten hier 1,30 Mk . pro 20 Liter , Butter pro Pfund 95 Pfg.
bis 1 Mk . Die Eier werden schon sparsamer und kosten 65 Pfg.
pro Dutzend . Angeboten werden feit einigen Tagen vielfach junge
Küken , das Stück zu 50 bis 70 Pfg.

lZz Delmenhorst, 21 . Juli . In der gestern stattge¬
fundenen Generalversammlung der freiwilligen Feuer¬
wehr des Delmenhorster Turnvereins wurde zunächst das
finanzielle Ergebnis des hier vor einigen Wochen abgehaltenen
Verbandsfestes mitgeteilt. Die Einnahme betrug 1550 Mk-,
die Ausgabe 1415 .80 MI. , so daß ein Ueberschuß von
134,20 Mk. verbleibt. Die Prüfung der Rechnung wurde
Herrn Sanders übertragen. Die letzte Rechnung wurde
revidiert und für richtig befunden. Der durch die neu¬
geregelte Zusammensetzung des Vorstandes bedingtenSatzungs¬
änderung erteilte die Versammlung ihre Zustimmung.
Alsdann referierten die nach Charlottenburg zum deutschen
Feuerwehrtage entsandten Abgeordneten über das Fest und
die emfpangenen Anregungen und Belehrungen. Der Adjutant
Poppe sprach zunächst über die äußerst reichhaltige und
interessante Ausstellung , welche von dem Prinzen Friedrich
Heinrich von Preußen , als dem Protektor über den deutschen s
Feuerwehrtag, eröffnet werde. Der Hauptmann Hatscherschilderte
die Hauptübungen der Charlottenburger Berufsfeuerwehr,
sowie der freiwilligen Feuerwehren der Provinz Brandenburg,
besonders auch die Vorführung eines unverbrennbaren Ge- ,,
bäudes, eines Asbesthauses, welches den durch in demselben
lagerndes, in Brand gesetztes Holz erzeugten hoch empor¬
lodernden Flammen vollständig Widerstand leistete und durch¬
aus keine Beschädigungen erlitt . Auch ein durch einen
Asbestauzug geschützter Mann, welcher das Feuer schürte und
von den Flammen beleckt wurde, trug nicht den geringsten
Schaden davon. Ferner berichtete er über die große Probe
der Berliner Feuerwehr unter persönlicherLeitung des Brand¬
direktorsGiersberg . Bei dieser Gelegenheit erregte ein mitten
in einem brennenden Scheiterhaufen stehender, mit den groß¬
artigenSchutzvorrichtungenversehenerFeuerwehrmann gerechtes
Staunen . In noch weiter Nähe war die Glut des durch >
Teer und Petroleum getränkten brennendenHolzes unerträglich!
während der Mann gegen die Flammen gefeit war . Wahr¬
lich, ein weiterer Triumph des menschlichen Geistes! Der
Brandmajor Wendhaus gab einen Vortrag des Civilingenieurs
Reutlmger-Frankfnrt a . M. über Prüfung von Feuerspritzen.
Demonstrierung eines selbstregistrierenden Apparates zur
Vornahme solcher Prüfungen und über ein Verfahren
zur Ermöglichung einer Saugetiefe von mehr als 10 Metern
im Auszuge wieder. Den sämtlichen Berichten brachte die
Versammlung, in der auch mehrere Mitglieder der städtischen
Wehr anwesend waren , das regste Interesse entgegen. Am
Schluß wurde den Referenten der Dank aller Zuhörer ab¬
gestattet. — Am nächsten Sonntag und Montag wird das
Delmenhorster Schützenfest in herkömmlicher Weise ge¬
feiert werden. Am folgenden Sonntag findet die Nachfeier
statt. — Die Damen - Abteilung des Delmenhorster Turn¬
vereins machte gestern eine Turnfahrt nach Stenum.

. ,
N- Harmenhausen (Gem . Berne), 20 . Juli . Vor

Flügen Tagen machte der hiesige Männergesangverein
« Frisia " den diesjährigen Sommerausflug per Wagen nach
dem „ Tiergarten " bei Delmenhorst. Die geplante Dampfer¬
tour nach Rechtenfleth und Brake hatte der Verein wegen
der hohen Kosten aufgegeben. Auf zehn Wagen fuhren die
Sänger mit ihren Damen über Grüppenbühren nach dem
« Tiergarten "

. Nach mehrstündigemAufenthalt, welcher durch
Gesang und Tanz verschönt wurde, kehrte man über Delmen-
7°^ ' . Deichshausen und Ochtum zurück nach Altenesch , wo-

bwthjes Gasthof längere Zeit gerastet wurde. Erst
umMitternacht traf manimVereinslokale wieder ein . Der

junge Verein, welcher unter der Leitung des Herrn Lehrer
Krüder-Hiddigwarden steht, sang außer im „ Tiergarten " auch
in Altenesch mehrere Lieder. Die Vorträge verdienten volle
Anerkennung. Möge der Verein, der erst vor 2 Jahren ins
Leben gerufen wurde, fernerhin wachsen und blühen und dem
deutschen Liede allzeit eine gute Pflegestätte sein.

R. Goldenstedt, 21 . Juli . Das erste hier abgehaltene
Missionsfest hat einen sehr befriedigenden Verlauf gehabt.
In dem um 2 Uhr nachmittags beginnenden Gottesdienste,
der auch aus den benachbarten, den oldenburgischen wie den
hannoverschen Gemeinden besucht war, vernahm eine zahl¬
reiche Zuhörerschaft eine Missionspredigt über Römer 1 , V . 16:
„ Denn ich schäme mich des Evangelü von Christi nicht rc.

"
An der Hand dieses Textes wies der Festprediger, Herr
Pastor Rodiek - Wildeshausen, in Kopf und Herz gleich an¬
sprechender Weise auf die allen Christen gegebene Vollmacht
und Pflicht zur Heidenmission, sowie ans ihre Verheißung.
Die Kirchenkollekte ergab die Summe von 46 ^ 2 Bei
der Fortsetzung des Festes im schönen Pfarrgarten war die
Beteiligung noch größer. Die Ansprache des Herrn Pastor
Ramsausr -Dedesdorf, der über die Mission unter den Abo-
leuten redete, brachte den wichtigen Nachweis der lange stark
bezweifelten, jetzt lhatsächlicheingetretenen großen Erfolge der
Heidenmijsion. Nunmehr trat Regen ein , der gefürchtete Gast
bei Sommerfesten. Aber er brachte weniger eine Störung,
als eine , für die Jugend wenigstens, lustige Unterbrechung des
Festes, denn flugs griffen Viels Hände nach den von Herrn
Kaufmann Scheele bereitwilligst herbeigeschafften Sitzplätzen,
um sie in kürzester Frist auf dessen Saal zu tragen . Hier
berichtete Herr Pastor Rndiek, der , liebenswürdig genug, noch
in letzter Stunde für den leider durch Krankheit verhinderten
Herrn Pastor Iben eintrat , über die gesegneten Erfolge des
Missionars Merinski in Transvaal. Das Schlußwort sprach
der Ortsgeistliche, Herr Pastor Ramsauer . Eine Teller-
sammlnng erhöhte die Kollekte noch um 10 95 H , sodaß
56 «G 97 für die Leipziger Mission abceführt werden
konnten . Dies günstige Resultat , sowie der gute Absatz von
Mijsionsschriften, nämlich für 16 ^ 15 besonders aber
die frohe Stimmung der Teilnehmer beweisen den guten Ein¬
druck, den das Fest gemacht hat. Mögen dadurch dauernd
viele Missionsfreunde gewonnen sein.

-n- Löningen , 21 . Juli . Die in letzter Zeit herrschende
nasse Witterung kam den Landwirten jetzt in der Zeit der
Heuernte recht ungelegen. Seit einigen Tagen hat sich aber
das Wetter geändert, so daß mit dem Einfahren des Heues
jetzt tüchtig fortgearbeitet wird. — Heute wurde auf dem
neuen Kirchhofe der evangelischen Gemeinde die erste Leiche
bestattet. — Ein sonderbares Deutsch kann man hier auf
einem öffentlichen Schilde lesen . Man lese und staune:
„ Das befahren mit Wagen Handwagen und treiben mit Vieh
in der Allee ist bis 5 Mark Brüche verboten.

" Uebrigens
giebt es hier noch mehr dergleichen . So haben wir hier eine
„ Kolonialwaren-Bäckerei " sowie ein „ Eichamt" . Ob in elfterer
wirklich Kolonialwaren gebacken und in letzterem vielleicht
Eichbäume amtlich untersucht werden, konnten wir bis jetzt
noch nicht in Erfahrung bringen.

<» Wilhelmshaven , 21 . Juli . Das 1 . Geschwader
ist nunmehr bis auf die beiden Panzerschiffe 3 . Kl. „ Baden"
und „ Bayern "

, die z . Zt. noch die durch den Umbau be¬
dingten Probefahrten in Kiel vornehmen, und den Aviso
„ Hela"

, der den Kaiser auf der Nordlandsreise begleitet, hier
vollzählig versammelt. Das Geschwader traf nicht gestern
Abend, wie irrtümlich gemeldet, sondern erst heute Morgen
auf der hiesigen Reede ein . Während die Panzerschiffe auf
Reede gingen, suchten die drei Avisos „ Greif "

, „ Blitz" und
„ Pfeil "

, sowie die Torpedobootsflottille den Hafen auf , um
dort Kohlen zu übernehmen. Für die auf Reede liegenden
Panzerschiffe brachten von der Werst gestellte Prähme die
Kohlen längsseit. Dieselben werden mittels Körben aus den
Prähmen übernommen. Zwischen dem Hafen und der Reede
entwickelt sich Lin lebhafter Verkehr. Immer von neuem gehen
und kommen die Pinaffen . Es sind zahlreiche Fremde hier.

Airs aller Welt.
/ Eine zeitgemäße Warnung.

/ Im „ Salzwedeler Wochenblatt" befindet sich folgende
Anzeige:

Den geehrten Kartoffel-Spitzbuben Salzwedels und Um¬
gegend , Gesellschaft mit zeitweiser Haftpflicht, zur Nachricht,
daß, da die Kartoffeln jetzt ftehlreif sind , Fußangeln auf
meinem Grundstücke gelegt sind . Breitmeier.

* '' -i-

Wieder ein Radfahrer verunglückt.
Jöhstadt ( Erzgebirge) , 21 . Juli . Am Dienstag Mittag

ereignete sich hier ein beklagenswertes Unglück , das einem
Radfahrer das Leben kostete . Ein Kaufmann aus Breslau,
der sich einige Tage in Amiaberg zum Besuch aufhielt , hatte
mit feinem Sohne und einem nahen Verwandten eine Rad¬
partie nach Jöhstadt unternommen. Nachdem sie im Hotel
Stadt Prag ein kleines Frühstück eingenommen, gedachten sie
ihre Fahrt über Schmalzgrube fortzusetzen . Statt aber auf
der steilen , sür Radfahrer besonders gefährlichen Kirchstraße
abzusitzen , nahmen sie diese per Rad . Der Vater fuhr vor¬
aus . An der steilsten Stelle versagte die Bremse; auch die
Pedale brachen unter dem Druck der Füße , und so ging es
in rasendem Tempo den Berg hinab, bis endlich das vor¬
stehende FladerscheWohnhaus die Weiterfahrt hemmte. Mit
lautem Gekrach zerschmetterte das Rad die Ladenthür , der
Fahrer aber schlug mit dem Kopfe so heftig gegen den Thür¬
pfosten, daß er blutüberströmt mit zerschmetterter Hirnschale
herabsank. Von Augenzeugen gewarnt, war der Sohn noch
rechtzeitig abgestiegcn und so dem gleichen Schicksale ent¬
gangen ; er fand seinen Vater tot im Blute liegen. — Aus
Anlaß dieses entsetzlichen Vorfalles seien alle Radfahrer , wie
schon so oft. wiederum im eigenen Interesse ersucht , auf ab¬
schüssigen Straßen, auch wenn der Abfall nicht so bedeutend
erscheint , lieber abzusteigen und die gefährliche Strecke zu 8
Fuß zu passieren .

' »

Mord.
Barmen , 21 . Juli. Aus Eifersucht ermordete der Dachdecker

Pücküng durch Hammerschlägs den Dachdecker Borgert. Der Thäter
ist flüchtig.

* *
*

' Ein mit Zuchthaus bestrafter Brandstifter als
Schöffe?

Halle, 20. Juli. Ein Fehler , begangen bei Aufstellung der
Schöffenüste , kam bei einer Verhandlung der Ferienstraskammer
gegen eine des Diebstahls im Rückfalle angeklagte Frau zu Tage.
Diese ist beschuldigt, am 23 . Juni einem Obsthändler ein Zehn¬
markstück vom Ladentisch gestohlen zu haben und hatte sich deshalb
jüngst vor dem Schöffengericht verantworten sollen. Dieses hatte
sich jedoch, da die Angeklagte bereits früher zweimal wegen Dieb¬
stahls vorbestraft worden war, sür unzuständig erklärt und dis
Sache vor die Strafkammer verwiesen . Bei der Verhandlung vor
der letzteren kam nun zur Sprache , daß einer der Schöffen , dis
bei dem erwähnten Unzuständigkeitsbeschluß milgewirkt haben,
vor etwa zehn Jahren wegen Brandstiftung eine Zuchthausstrafe
von 3 Jahren abzubüßsn gehabt hat. Die Strafkammer beschloß,
die Akten des betreffenden Schöffen einzufordern , um festzustellen,
ob diese Bestrafung wirklich erfolgt sei , und falls dies zutreffen
sollte unter Aufhebung des dann ungiltigen Beschlusses des Schöffen¬
gerichts an dieses dis Sachs zu andsrweiter Beschlußfassung zurück¬
zuverweisen. Für den Fall der Feststellung , daß der fragliche Schöffe
ein bestrafter Brandstifter ist, können alle Urteile , bei denen er
mitgewirkt hat, als ungiltig angefochten werden.

rjr rfl
*

Ein englisches Urteil über den Kaiser.
Der bekannte englische Publizist W . T . Steard snmmirt in

einem Rückblick auf die erste „ Dekadedes Kaisers" sein Urteil über
ihn dahin : „ Im ganzen hat er sich trefflich bewährt. Er
ist der einzige Mann von Genie , der heute auf der Welt
eine Krone trägt . Er ist ein berühmter Arbeiter , er hat
Frieden gehalten und edel versucht , seine Pflicht zu thun.
Er ist , wie ich immer gesagt habe , von Natur wie geboren
zum Redakteur ; alles interessiert ihn und es kitzelt ihn be¬
ständig, keinen Vorgang ohne Kommentar zu lassen . Aber
als der Journalist im Purpur hat er einen viel größeren
Erfolg errungen und viel weniger Fehler gemacht , als die
meisten Leute vor zehn Jahren gedacht hätten .

"

Telegraphische Depeschen.
LDL. Rom , 22 . Juli . Heute Abend reiste von Genua

eine Abteilung der Turnergssellschaft „ Adreas Doria"
zur Teilnahme am Turnfest nach Hamburg ab, wohin sich
auch aus Rom und anderen italienischen Städten ans dem
gleichen Anlaß zahlreiche Vertreter von Turnvereinen begeben.

LDL. Madrid , 22 . Juli . Die Königin - Regentin
erhielt anläßlich ihres gestrigen Geburtstages zahlreiche tele¬
graphische Glückwünsche von auswärtigen Souveränen , darunter
einen sehr herzlichen vom Papst.

LDL. London, 22 . Juli . Dem „ Daily Telegraph"
wird aus Washington telegraphiert , das Geschwader des
Commodore Watson werde sich an der Expedition nach
Portorico beteiligen und erst dann nach Spanien abgehen. —
Der Korrespondent des NeuterschenBureaus telegraphiert aus
Manila vom 17. d . M., daß die gesamten Slreitkräfte der
Amerikaner am 15. und 16. d . M . angekommen sind . Die
Zahl der Amerikaner beläuft sich nunmehr ans 5000 . Wahr¬
scheinlich wird vor der Ankunft des Generals Merritt nichts
unternommen werden. Inzwischen hoben die Aufständischen
ihre Angriffe auf die Stadt kräftig erneuert.

LDL. Shanghai , 21 . Juli . Die Provinzialbehörden
befahlen der Bevölkerung, ihre Geschäfte wieder aufzunehmen,
und erklärten, sie würden anderenfalls nicht über ein
Arrangement mit der Ningpo- Gilde verhandeln. Dieser
Schritt hat bereits das Ende des Boycotts herbeigesührt.
Die Fremdenkolonie ist hierdurch sehr befriedigt.

LDL. Washington , 21 . Juli . Nach über Canada
hierher gelangten Meldungen hat sich die Abfahrt des höchst¬
kommandierendenGeneral Miles von Siboney nach Portorico
neuerdings verzögert. Diese Verzögerung wird darauf zurück¬
geführt, daß die zur Begleitung der Expedition bestimmten Schiffe
seitens des Marinedepartements mangelhaft ausgerüstet sind.
Nach Berichten, die der Kriegssekretär Alger aus Tampa
erhielt, ist ein Teil der Expedition bereits von Tampa ab¬
gegangen; die Abfahrt der Schiffe aus Key West dürfte erst
nach einigen Tagen erfolgen.

LDL. Hongkong, 21 . Juli . Der deutsche Dampfer
„ Wnotan " ist von Cavite hier eingetroffen. Derselbe
überbringt die Nachricht, daß am 16 . und 17. d . Mts. der
Rest der amerikanischen Verstärkungen in Cavite angelangt
ist. Die Amerikaner haben keine weiteren Bewegungen aus¬
geführt, da sie auf die Ankunft des Generals Merritt warten,
welcher in zehn Tagen eintreffen soll . Die Aufständischen
halten die Stadt immer noch eingeschlossen.

LDL. Poris , 21 . Juli . Wie ans Madrid berichtet
wird, erwarte man dort, daß am Freitag General Polavieja
das Kriegsportesenille in einem nationalen Ministerium über¬
nehmen würde, welches gebildet werden solle und dem auch
General Weyler angehören würde. Das Gerücht von der
Verhaftung Weylers wird als unrichtig bezeichnet . Weyler
habe in seiner letzten Audienz bei der Königin dieselbe seiner
Hingebung versichert._

'
_

s Wetterbericht
vom Donnerstag , den 21 . Juli:

Das Barometer ist in Centraleuropaweiter gestiegen, da sich
das nordwestliche Hochdruckgebiet mehr und mehr ostwärts ausge¬
breitet hat. Unter Einfluß desselben herrscht im großen nördlichen
Teile Deutschlands meist trockenes, kühles Wetter bei wechselnder
Bewölkung . Der Eintritt von Niederschlägen dürfte jedoch
allgemein wieder zu erwarten sein, da von Südwesten her
sich ein flaches Depressionsgebiet nähern wird ; dasselbe veranlaßt?
gestern bereits in Frankreich und im südwestlichen Deutschland
Negenfälle.

2 Wettervoraussage
für Sonnabend , den 23 . Juli:

Wechselnd bewölktes Wetter mit etwas Regen , etwas wärmer.



Anzeigen.
11m Mitteilung des Aufenthaltsorts deS*4 Diaurers Georg Muhle , bisher,
Alexanderweg 25 hier wohnhaft, wird ersucht . »

Oldenburg , den 20. Juli 1898 . I
Armenkommisston. K

Roggemann. _ »
Rastede. Frau Witwe Joh . Indorf«in Hankhausen beabsichtigt ihren imHank-

Hausermoor belegrnenPlacken, groß1V Juck , im ganzen oder geteilt mit so¬
fortigem Antritt zu verkaufen. Der Placken
würde sich vorzüglich zu einer Baustelle eignen.

Kaufliebhaber wollen sich baldigst an FrauIndorf oder an mich wenden.
C Hageudorss , Aukt.

Ein an der Georgftraßs hie-
selbst belegenes , im besten Stand
befindliches Hans nebst Garten
habe ich in Auftrag preiswert
zu verkaufen.

Heinrich Westing,
Geld- und Häufer-Makler,

Pferdemarktplatz 5.
Ein an der Sonnenstraße be¬

lesenes Hans nebst großem
Garten habe ich mit beliebigem
Antritt preiswert zu verkaufen.

Heinrich Westing,
Pferdemarktplatz 8.

Ein an der Johannisstraße be¬
lesenes großes Haus nebst Ein¬
fahrt und Garten habe ich
unter günstigen Bedingungen
äußerst billig zu verkaufen.

Heinrich Westing,
Pferdemarktplatz 5.

Eine sehr gute Wirtschaft mit
großem Tanzsaal und bedeuten¬
dem Bier - und Schnaps -Umsatz,
habe ich in Auftrag zu verkaufen.

Heinrich Westing,
Geld - und Häuser-Makler»

Pferdemarktplatz 5.
Ein an der Karlstraße be¬

lesenes Haus sowie einen daselbst
belegenen Bauplatz habe ich in
Auftrag sehr preiswert zu ver¬
kaufen

Reflektanten wollen sich an
mich wenden.

Heinrich Westing,
Geld- und Häuser-Makler,

Pferdemarktplatz 5.

refelstede.
Suche noch

3—400 Stück junge Hähnchen,
ca. 100 Stück Hühner zum Schlachten,
ca. SO Stück Hühner (Küken diesjähriger

Brut)
zu kaufen. Abnahme bis Monat September.

_ W . Weser Ww.

FußbodmbeLaqe
von

Mosaikplatten
und in

Terrazzo
empfiehlt die Baumaterialien - Handlung

Feiner gebrannter Kaffee,
besser im Geschmack

als echter Moeca,
kostet jetzt nur Psd.

ki - n8l ttoysp , MGWUZff 4-
Lanaestr. 39.

Reparaturen
an

Nähmaschinen». Fahrrädern
werden gut und billig in eigener Werkstätte
ausgeführt.

H . Barelmann,
Maschinenbauer. _

Badeemrichtungen
für Gas - und Kohlenfeuerung mit Badewanne
aus Kupfer, Gußeisen emailliert, Zink oder
verzinktem Eisenblech verfertigt, empfiehlt in
allen Größen und Preislagen in bester
AusführungLoftsrl ILLIlvi', Achternstr . 6.

VM - Liuveiviil
wegenAW7 „Spezialisierung " "MHdes Geschäfts.
circa60 Stück Regenmäntel,

früher St . 12,50 bis 30 Mk.,

jetzt St. 5 bis10 Mk.
1 Posten schwarze u. farbige

St . 3 Mk.
Kragen, Capes, Abendmäntel and

Kindermäntel
teils für *

>3 des bisherigen Preises.
1 großer Posten Seiden -, Posamenten und

Besatzstoffe jetzt mit 6V1, Rabatt.

Vieleiicd.
Langestr . 4 S.

K,Znr sröhlichen Wiederkunft Z
A (früher „Zoologischer Garten"). A
zjtz . . . Am Sonntag , den 34 . Jnli : mm » ^
K Großer Einweihungs -Ball K
A 1« » » v « SvLorivrlvi » 8 » » Lv, A^ wozu freundlichst einladet

^ D . 8 « Irir »LÄt . ^
A Nachdem ich das von mir früher schon viele Jahre geführte ^§ Lokal wieder übernommen habe, bitte ich meine Freunde und §§ Gönner, mir das vordem geschenkte Wohlwollen auch ferner zu - §§ wenden zu wolle». Für gute Bewirtung werde ich stets bestens K
A Sorge tragen . D. O . ^

» I!I

GM- u. Hänser-Makler llemriedVssüng
empfiehlt sich zur Vermittelung von Hypotheken -Darlehe », sowie zumAn - und

Verkauf von Grundbesitz.
Infolge guter Verbindungen mit Geldinstituten und Kapitalisten hiesiger Stadt und des
Herzogtums wird jedes größere Hypotheken- Darlehn bei hinreichender Sicherheit in

kürzester Zeit beschafft.Die langjährige Thätigkeit beim Hypothekrnamte und Amtsgerichte dürste eine Gewährdafür sein , daß die erteilten Aufträge mit gründlicher Sachkenntnis prompt und
gewissenhaft erledigt werden.

GeschkftSstunden : vorm , von9—11 Uhr, nachm, von 3—5 Uhr, Sonntags von 9- -10 Uhr.

Nr . 8vli »« vr
l »L8 8 . VvrrvLStt.

Wehnen. Zu verkaufen 5 Jück Gras,
bestes Kuhheu. Boedecker.

lkbsockor Osliliniini», Ritterstr. 1.
empfiehltWäschealler Art , Oberhemden nach
Matz. Blousen , Schürzen, Shlipserc. gut u. bill.

Speise - Essige in mehreren Sorten,
Doppelessig und hochfeinen
Moselweinesfig

Ritterstraße 15.
empfiehlt

Geschäftshaus
an vorzüglicher Lage habe ich
preiswert zu verkaufen. Das
Gebäude ist allen Anforderungender Neuzeit entsprechend einge¬
richtet und eignet sich dieserhalb
als auch seiner Lage wegen znmBetriebe eines jeden Geschäftes.Der Kaufpreis kann größten¬teils stehen bleiben.

Bergstr . 5 . Rnd . Meyer,
Rechnrtür . n . "Mmrdatar.

Lwgrwto wrüge
liNrea -blliigr

LS 3 « 35

Lsrrsii kslstM
jeht

^ ^
s4 ^ ^ ^

Lerreu-Losell
T SV- 4 bis LSut.
ArbeitShose« 1 bis S

LllLbeu-siwüge,
Luabell-Lasell,
Lmbsu-Isekeu,

Wnsvkdloussn,
Wssvk -tlnrvgv,

8owmsr-LoWM
für Haus, Bureau u. Straße

tVsgvn vorgsZvki'illsnsl' 8aison

weit unter Preis!
M -Schulm»
38 Achternstr. , EckeBaumggrtenstr.

Wohnungen.
Osternburg. Zu vermieten zu Not»)

d . I . eineWohnung im neu erbauten Hause
des H. Weilert Hieselbst an der Cloppenburg«
Chaussee, enthaltend 3 St ., 1 K.. Küche,
Keller rc., nebst Stall und 1 —2 Scheffrlsaat
Ackerland . A . Bischofs, Aukt.

Vakanzen und Stellengesuche.
Zimmergeselle» sucht

Osternburg. P . Stascheu.

Vereins - und Vergnügungs-
Anzeigen.

Gewerkverem.
Versammlung des OrtsvereinS der

Maschinenbau- « . Metallarbeiter am
Sonntag, den 24 . Juli , nachm. 4 Uhr, bei
Ww. Hinkelmann am Markt-

Um zahlreiches Erscheinen der Mitglied«
wird gebeten. Der Vorstand.

Bloherfelde.
Am Sonntag, den 7. August:

Vogelschießen n. Ball,
wozu freundl. einladet Wirt G . Meyer.

Anfang des Schießens um 2 Uhr.

aus
ickieKl« i3ep. >
svkukrborcke

fsufger ! ruckte Mlke>

VVME
gsssntiert - unbegrenLke'

lisilbsrkM

lnjeriem
besseren Cesebsifte^

eMttiiok,
VrrgntwortljcherRedakteur: Wilhelm Ehlers, Rotationsdruckund Verlag von B . Scharf rn Oldenburg.



i. Beilage
zu ZZ 1K9 der „Nachrichten für Ztadt und Land" vom Freitag, dm 82. Juli 1898.
OI-kubilrqWe Landwirhchasts-

Grftlllchast.
II.

D . Jever , 21 . Juli.
Der heutige zweite Tag , den die Mitglieder des Central-

ousschusses der Oldenburger Landwirtschasts-Gesellschast in
Jever zubrachten, war während der Morgenstunden weniger
ernster Arbeit, als vielmehr der Besichtigung der Stadt, dem
Besuche der Tierschau, kurz der Geselligkeit gewidmet. Unter
der liebenswürdigen Führung Jeveraner Herren durchwanderte
heute früh rin großer Teil der Delegierten die freundliche,
anheimelndeStadt der Getreuen, in die man am liebsten ein¬
ziehen möchte , um sie nicht wieder zu verlassen. Liebe,
freundliche , aufrichtige Menschen sind es, die hier ihr behag¬
liches Heim , die hier eine beneidenswerteStätte ihres Wirkens
besitzen. Da muß es einem gefallen, ob man bekanntoder fremd
ist ; überall findet man offenes, freundliches Entgegenkommen,
überall herzliche Aufnahme. Das zeigte sich auch in der Art,
wie man die Central - Ausschuß - Mitglieder der O . L. - G.
empfing. Wir haben gestern bereits kurz darauf hingewiesen,
daß die vereinigten landwirtschaftlichen Abteilungen Jever¬
lands (Jever , Oestringen, Wangerland und Rüstringen) alles
aufgeboten hatten , um den Delegierten nicht nur einen freund- j
lichen Empfang, sondern auch , um ihnen angenehmeStunden
bei sich zu bereiten. Und das ist den Jeveranern in vollstem >
Maße gelungen. Ueberall herrschte — hier sei es nochmals !
ausdrücklich betont — nur eine Stimme des Lobes über die
umsichtigen , vielseitigenVorbereitungen zudem Landwirtschafts-
feste, überall war man sich darin einig , daß man in Jever
nicht nur versteht, Gäste zu empfangen, sondern sie auch zu
unterhalten. Schon gestern Abend wurde es angenehm ver¬
merkt , daß man nach dem Festessen bei fröhlichem Kommerse
Gelegenheit fand, einander näher zu kommen , mit einander
bekannt zu werden und gegenseitig Ansichten und Meinungen
auszutauschen.

Die Besichtigungder Sehenswürdigkeiten der an historischen
Erinnerungen reichen Stadt gestaltete sich zu einer außer¬
ordentlich interessanten und allgemein befriedigenden. DaS
herrliche , imposante Edo Wiemken -Denkmal an der Kirche,
das GroßherzoglicheSchloß mit seiner berühmten Renaissance¬
decke , das alte Rathaus, die Kirche , wo die Besucher mit
einem herrlichen Orgelvortrage von Herrn Organist Schmidt
überrascht wurden, das Schlosser- und Mitscherling-Denkmal
und last not lasst die Molkerei und das gute Ueberschüsse
abwerfende Elektrizitätswerk sind von allerhöchstem Interesse
und müssen den Beschauer durchaus für sich einnehmen. Daß
natürlich das Zimmer der „ Getreuen " ein wohl von fast allen
Gästen zum leck mehrfach besuchter Ort war , darf als selbst¬
verständlich gelten, denn wer wird wohl die Stadt Jever ver¬
lassen. ohne den berühmte» Kiebitzbecher gesehen , ohne sich in
das mit vielhundert Namen bedeckte Fremdenbuch eingetragen-zu haben? Gegen Mittag traf man auf dem Tierschauplatze
rin, wo sich den Delegierten viel des Interessanten darbot.

Um 11 Vs Uhr wurde die Generalversammlung vom
Vorsitzenden. Herrn Gutsbesitzer Fu nch - Loy, im Festzelt auf
demTierschauplatze eröffnet.

Da es bei dem Leben und Treiben, das auf dem Tier¬
schauplatze und im Festzelt herrschte , unmöglich war , eine ge¬
regelte Versammlung abzuhalten, so wurde auf die Verlesung
des Jahresberichts verzichtet, und der Herr Generalsekretär
Oetken beauftragt , in ihm geeignet erscheinender Weise für die
Veröffentlichung des Berichts Sorge zu tragen. Wir sind
in der Lage, nachstehende uns bereitwilligst zur Verfügung
gestellten Angaben aus dem Jahresberichte hier folgen zu
lassen . ^Der Centralvorstand hat im verflossenenJah^ . 8 ordent¬
liche und zwei außerordentlicheSitzungen abgehalten, in denen
über 138 verschiedene Gegenstände beraten wurde. Central¬
ausschußversammlungenfanden zwei statt und zwar im vorigen
Sommer in Vechta, im Winter in Oldenburg . Die Zahl
der landwirtschaftlichenAbteilungen ist auf 50 gestiegen , welche
im Lause des Jahres rund 300 Versammlungen abhielten,
fodaß auf jede Abteilung durchschnittlich 6 entfallen. In
diesen Versammlungen wurden 172 Vorträge gehalten. Die
Zahl der zweckverwandten Vereine beläust sich auf 13, da¬
von zahlen 4 einen Beitrag von je 90 9 einen solchen
von je 20 Außerdem sind noch verschiedene landwirt¬
schaftliche Klubs und Kasinos im Lande vorhanden. Die
Bibliothek hat im Jahre 1897/98 wiederum einen nicht un¬
bedeutenden Zuwachs erfahren durch Anschaffung neuer
Werke wie durch Verbreitung von Broschüren und Schriften
aller Art ; seitens auswärtiger mit der Gesellschaft korrespon¬
dierender Vereine ist sie um etwa 100 Bände vermehrt
worden. Es sind jetzt etwa 3600 Bände vorhanden. Die
Benutzung der Bibliothek war zufriedenstellend, wenn auch
eine Steigerung der Benutzung gegen das Vorjahr nicht zu
verzeichnen ist. Es sind im ganzen etwa 400 Bände ent¬
liehen worden. Eine fleißigere Benutzung der Bibliothek
dürfte wohl am Platze sein, zumal da wirklich gute, ja die
besten Bücher in der Bibliothek vorhanden sind.

Der Jahresbericht über die Versuchs- und Kontroll¬
stotion ist bereits vor längerer Zeit veröffentlicht worden.
Die Station besitzt in vr . Schucht jetzt einen geologischen
Mitarbeiter, der, wie auch schon gestern erwähnt, in nächster
Zeit seine geologisch -agronomischenUntersuchungen im Jever¬
land beginnen wird. Daß im verflossenen Jahre die Station^ besonderem Maße sich auch die Leistungsprüfungen des
Milchviehs angelegen sein ließ, um dadurch die Milchwirt¬
schaft im Lande zu fördern, soll nicht unerwähnt bleiben.

DaS Bureau der O. L--G. hat eine ganz bedeutende'
Thätigkeit im Jahre 1897 entwickelt . Wenn man die Aus¬
gänge der Jahre 1891 — 1898 einander gegenüberstellt, so
läßt sich ermessen , in welch erfreulicher Entwickelung die
O. L.-G . sich befindet. In den Jahren 1891/93 beliefen
sich die Ausgänge ohne Drucksachen , die durch das Bureau
zu erledigen waren, auf 4200 , 1893/94 auf 4800 , 1896/97
auf 7900 und 1897/98 auf 8000 . Sie haben sich also in
verhältnismäßig sehr kurzer Zeit verdoppelt. Das „Land-
wirtschastsblatt" zählt gegenwärtig 4300 Abonnenten gegen
3850 im Vorjahre.

Die Mitgliederbewegung ist im letzten Jahre eine
etwas größere gewesen als im Vorjahre . Die Zahl der
Mitglieder stellte sich 1894 auf 3308 , 1895 auf 3449,
1896 auf 3640 , 1897 auf 3859 und 1898 auf 4150. Wenn
man bedenkt , daß etwa 50,000 Grundbesitzer im Lande vor¬
handen sind , von denen etwa 10,000 bis 20,000 wohl in
der Lage wären, sich an den Arbeiten der O. L .- G . zu be¬
teiligen, so muß die Zahl der jetzigen Mitglieder doch als
eine sehr geringe angesehen werden. Es sollte sich aber jeder
Landwirt zur Pflicht machen , die Bestrebungen der Gesellschaft
durch feinen Beitritt und seine Mitarbeit nach besten Kräften
zu unterstützen.

Die Kassenverhältnisse der O . L.- G . stellen sich wie
folgt : Es waren am Schluffe des Jahres vorhanden in Bar
14 .040 Mk., im Landestierschaufonds 4532 Mk., im Baufonds
1926 Mk. Das Inventar hatte einen Wert von 6727 Mk.,
fodaß das Vermögen sich auf 27,228 Mk. beläuft. In der
Verwaltung des Central -Ausschusses befinden sich die Fonds
der oldenburgischenHagelversicherungs- Gefeüschaft und der
Bezirkstierschauen des Wesermarschherdbuchvereins. Elfterer
belief sich auf 29,101 Mk. , letzterer auf 888 Mk.

Unter den im letzten Jahre verhandelten Gegenständen
ist in erster Linie die Reorganisation der O . L.- G . zu nennen.
Es ist bekanntlich beabsichtigt, für die Gesellschaft Befugnisse
u. s . w. zu erstreben, die etwa - denen einer Landwirtschafts¬
kammer gleichkommen würden. Es soll namentlich dadurch
erreicht werden, mehr Mittel für die Förderung und Pflege
landwirtschaftlicher Interessen aufzubringen, möglichst alle
Landwirte zur Mitarbeit hercmzuziehen , sowie sie dafür zu
interessieren. Nicht zuletzt soll dann auch der reorganisierten
Gesellschaft ermöglicht werden, ihren Einfluß mehr, als es
jetzt der Fall sein kann, nach oben wie nach unten hin
geltend zu machen , lieber den jetzigen Stand der Angelegen¬
heit haben wir in unserem gestrigen Artikel bereits berichtet.

In Bezug auf die Spar- und Darlehnskassen ist zu be¬
merken , daß gegenwärtig im ganzen 39 Kassen im Lande vor¬
handen sind, von denen 17 an die Landes-Genoffenschaftskasse
angefchloffen sind . Weiter sind aus den Beratungen des
letzten Jahres diejenigen über die Husbeschlagfchule zu er¬
wähnen. Dos Institut bedarf der thatkräftigsten Förderung
der interessiertenKreise , wenn es in der Lage sein soll , segens¬
reich zu wirken . Die bevorstehende Revision der im Jahre
1903 'ablausenden Handelsverträge gab dem Vorstande Ge¬
legenheit zu eingehenden Beratungen über diese wichtige
Angelegenheit.

Mit der München-Gladbacher Feuerversicherungs-Gesell¬
schaft wurde ein Vertrag betr. Schadenersatzleistung seitens
der O . L .-G . abgeschlossen , deren Benutzung den olden¬
burgischen Waldbesitzern nur empfohlen werden kann.

Einen breiten Raum der weiteren Verhandlungen nahm
dann auch die Behebung des Arbeitermangels ein , die im
Interesse unserer Landwirtschaft baldigst zu wünschen ist.

Den Moorkulturbestrebungen wurde namentlich durch die
Anstellung des Moorkultur -Jnspektors Herrn Glaß ein nicht
zu unterschätzenderDienst geleistet . Eine ähnliche, vielleicht
noch weiter gehende Förderung beabsichtigt man in nächster
Zeit auch der Milchwirtschaft zu leisten, da in Aussicht ge¬
nommen ist , gleichzeitig mit der Gründung eines milchwirt¬
schaftlichen Vereins einen Molkerei-Konsulenten anzustellen.

Daß ferner über den bekannten „Thomasmehlkrieg"
, der

ja die Landwirtschaft in erster Linie angehr, zahlreiche Er¬
örterungen gepflogenwurden, darf als selbstverständlichgelten.

In der Buchführung fanden 8 Jnformationskurse mit
52 Kursisten und 28 Ünterrichtskurse mit 250 Kursisten
statt . Von den im Verlage der O . L .- G. befindlichenVer¬
mögensverzeichnissen und Kassebüchern wurden je 700 abgesetzt.

Bezüglich der Tierschauen wurde eine einheitliche Be¬
zeichnung der prämiierten Tiere zur Einführung gebracht.

Daß schließlich zu den Hauptberatungsgegenständen des
Vorstandes alle mit der im Oldenburger Lande in so hoher
Blüte stehenden Viehzucht in Verbindung stehenden und diese
selbst betreffenden Fragen gehörten, bedarf wohl nur der Er¬
wähnung. Das Material , welches zu erledigen war , ist ein
so reichhaltiges, daß es zu weit sichren würde, hier darauf
des näheren einzugehen. Hervorgehoben sei nur, daß in zahl¬
reichen Amtsbezirken des Landes demnächst die Eberkörung
zur Einführung gelangen wird. In den Aemtern Oldenburg
und Vechta ist sie bereits beschlossen.

Nicht unerwähnt bleibe das gute Verhältnis , in welchem
die Oldenburgische Landwirtschafts- Gesellschaft nicht nur
zum Deutschen Landwirtschaftsrat, sondern auch zur
deutschen Landwirtschaftsgesellschaft steht. Dem deutschen
Landwirtschaftsrat gehören seitens der O . L.-G. bekanntlich
die Herren Gutsbesitzer Funch-Loy und Benno Meyer - Holteals Mitglieder an. In dem Sonderausschuß der D. L.-G.
für Marschwirtschaft hat die O. L .-G . Gelegenheit, durch
ihren Generalsekretär und Herrn Müller - (nicht Lübbe», wie
gestern irrtümlich berichtet) Neuenderaltengroden, die ihm als
Mitglieder angehören, ihre Wünsche zum Ausdruck bringen
zu lassen.

Der vorstehende Bericht beweist, daß es auch im ver¬
flossenen Jahre für die O . L.-G . eine enorme Arbeit zu
bewältigen gab , eine Arbeit, die Zeugnis ablegt von
der hohen Bedeutung , die die Gesellschaft für die olden¬
burgische Landwirtschaft hat . Ihr diese Bedeutung zu
erhalten, ihr zu ermöglichen, auch fernerhin energisch die
Interessen der Landleute zu vertreten und zu fördern, dazu
bedarf die -Gesellschaft der thätigen Mithilfe aller landwirt¬
schaftlichen und mit der Landwirtschaft in Verbindung stehenden
Kreise . Nur Einigkeit macht stark ! Das Wort trifft auch
voll und ganz für die Oldenb. Landwirtschafts-Gesellschaft zu.

*

Zu unserem gestrigen Bericht über die Centralausschuß¬
sitzung sehen wir uns veranlaßt , hinsichtlich der Ausführungen
des Herrn Generalsekretärs Oetken über die Dresdener Aus¬
stellung ergänzend zu bemerken , daß die in unserem Bericht
enthaltenen Worte „ Wenn das Gegenteil behauptet wird, so
ist dieAeußerung des betreffenden Artikelschreibers
wohl nicht ganz ernst zu nehmen" sich beziehen sollten
auf eine Auslassung der Fachzeitschrift „ Pserdefreund .

"
(D- Red.)

Ltnrks -Tirrschau in Jener.
L . Jever , 21 . Juli.

Freundlicher Sonnenglanz überstrahlte heute Morgen in
aller Frühe unsere Stadt und unser Jeverland , ein gutes
Vorzeichen für den guten Verlaus der heutigen Bezirks-Tier¬
schau der vereinigtenlandwirtschaftlichenAbteilungen Jeverlands.
Schon früh wurde es auf den Wegen zur Stadt und aus
den Straßen derselben lebendig. Von allen Seiten kamen
die Landwirte mit der Elite ihres Viehs herbei, um es zum
feierlichen Wettbewerb zur Schau zu stellen. Die Beschickung
der Tierschau, welche auf einem herrlich belegenen Platze im
Norden der Stadt abgehalten wurde, war eine recht gute zn
nennen, und nur eine sehr geringe Zahl der zur Anmeldung
gelangten Tiere war ausgeblieben. Nach den Angaben des
Kataloges waren im ganzen 105 Pferde (Saugfüllen , zwei¬
jährige Zuchtpferde und Enterfüllen) und 189 Stück Rind¬
vieh, 18 Schafe und 19 Schweine angemeldet worden.
Diese große Zahl der Anmeldungen hatte denn auch zur
Folge gehabt, daß die ursprünglich zur Vergebung verfüg¬
baren Geldpreise von 1625 Mk. auf etwa 2400 Mk. erhöht
werden mußten. Außer diesen Geldpreisengelangten zahlreiche
Ehrenpreise, gestiftet von der Stadt Jever und Herrn
Brauereibesitzer Th . Fetköter, sowie von den vier landwirt¬
schaftlichen Abteilungen des Jeverlandes zur Verteilung.
Die Preisrichter begannen etwa um 9 Uhr morgens ihres
zum Teil recht schwierigen Amtes zu walten. Während
dessen herrschte auf dem Tierschauplatze ein reges Leben und
Treiben. Hier wurden die Tiere vorgeführt, um von den
Preisrichtern einer strengen, gerechtenBeurteilung unterworfen
zu werden, dort standen Landleute in Gruppen zusammen, um
ihre Ansichten über das zum Teil vorzügliche Vieh auszu¬
tauschen , oder auch besonders hervorragende Wiederkäuer zu
bewundern, Vergleiche anzustellen usw.

Unterdessen ließ die Kapelle der II . Matrosenartillerie-
Abteilung aus Wilhelmshaven ihre munteren Weisen ertönen,
so daß auch für musikalische Unterhaltung bestens gesorgt
war . Je weiter die Tageszeit vorrückte, desto lebhafter
wurde der Verkehr auf dem Platze, der nachmittags recht
gut besucht war.

Die Prämiierungsresultate standen gegen 3 Uhr fest
und wurden daraus von Herrn Landtagsabgeordneten
Jürgens - Hohenkirchen verkündet. Die prämiierten Tiere,
welche mit bunten Bändern gekennzeichnet waren, wurden
der Reihenfolge nach vorgeführt.

Die Prämiierung gestaltete sich wie folgt:
I . Pfesde.

Saugfüllen.
s . Hengstfüllen (34 Anmeldungen ).

1 . Preis 30 Mk . und Ehrenpreis des Tierschau -Vereins(silb. Eß¬
besteck ) , Carl Reif-Fischhausen ; 2 . Pr. 25 Mk . , Wilh. Müller.
Neuende -Altengroden ; desgl . Beruh. Hinrichs -Nenndorf ; 3 . Pr.
20 Mk.. Anton Stoffers-Terfiens; desgl . P . Jacobs-Schillig;
4 . Pr . 15 Mk ., Chr . Remmers -Langetverth . Das ausgestellte
Material war im allgemeinen recht befriedigend . ,b. Stut füllen (24 Anmeldungen ).

1. Preis 30 Mk . und Ehrenpreis des Tierschau -VereinsJever
(1 Eßbesteck) , H . Bremer-Neu -Augustengroden ; 2 . Pr. 25 Mk.,
Mich. Heeren- Helmstede ; 3. Pr. 20 Mk ., H. Bremer-Neu-Augusten-
groden ; 4. Pr. 15 Mk ., C. Hoting - Sande ; desgl . R . W.
Weerda Ww. - Hvhenwerksr Grashaus ; lobende Anerkennungen
H. Willms-Horumersiel und Fr . Tjarcks -Wiardergroden.L. Zweijährige Zuchtpferde.

a. Hengste ( 15 Anmeldungen ) .
1 . Vrers 50 Mk . und Ehrenpreis des Herrn Brauereibesitzers

Th . Fetköter -Jever (1 Salonuhr), Joh . Harms und Daun-Sander-
Seedeich ; 2 . Pr. 35 Mk . und Ehrenpreis der landwirtschaftlichen
Abteilung (Ofenvorsetzer), Joh . Harms-Sander-Seedeich ; 2 . Vr.
35 Mk-, E. und I . Daun - Wiarderbusch -Jever ; 3. Pr . 30 Mk.»O. R . Bruhnken -Middoge . Material befriedigend.

b. Stuten ( 10 Anmeldungen ) .
1 . Preis 40 Mk . und Ehrenpreis der landwirtschaftlichen Ab¬

teilung Jeverland (1 Kaffee-Service), Reinh. Lohe-Sander-Seedeich;
2. Pr. 35 Mk ., A . W. Janßen-Cleverns ; 3. Pr. 30 Mk . , H . Ahmels-
Jellistede ; 4. Pr. 20 Mk ., W. Müller-Neuende . Material zufrieden¬
stellend.

6 . Enterfülle «.
a. Hengste (9 Anmeldungen).

1 . Pr . 40 Mk ., Joh . Harms-Sander-Seedeich ; 2 . Pr. 20 Mk .»
nicht vergeben wegen ungenügenden Materials.

d. Stuten (13 Anmeldungen ).
2. Pr . 25 Mk ., Rich . Heeren -Helmstede ; 3 . Pr. 20 Mk ., Joh.

Backhaus -Sander-Ostergroden . Material nicht befriedigend.



II Rindvieh.
V. Stiere.

». zweijährige und ältere Stiere (8 Anmeldungen ).
1 . Preis 85 Mk . und Ehrenpreis der vereinigten landiv.

Abteil . Jeverlands (1 Salonuhr) , Ev . Janßen - Sander-Neufeld;
2 . Pr. 30 Mk ., Fr . Harms-Langewerth ; 8 . Pr. 25 Mk ., H . Bremer-
Neu -Augustengroden . Material Zufriedenstellend.d . Stiere unter 2 Jahren (46 Anmeldungen ) .

1 . Preis 35 Mk ., A . Fokken-Jmmerwarden (junger Stier , hat
die ihm angeborene Angeldsprnmie abgelehrn ) ; 2 . Pr. 30 Mk .,D . Thomsen - Sanderbusch ; desgl . B . Ennen -Großwarfen ; 3 . Pr.
25 Mk . , H . Müller-Neuender -Altengroden (Angeldsprämie avgelehnt ) ;
desgl . E . Weers -Strakens; 4 . Pr. 20 Mk ., C . Jbben-Hahnbausen;
desgl . U . Sints -Bottens; desgl . R . Heeren-Helmstede. Material
befriedigend, einzelne Tiere hervorragend.

L . Kühe in Milch.
». Welche mehr als zweimal gekalbt haben (52 Annieldg ) .

1 . Preis 40 Mk . und Ebrcnpreis der Stadt Jever ( 1 Tablett
mit Zuckeriopf und Rabmguß, silberplattiert ), E. Daun-Wiardcrbusch;
1 . Pr. 40 Mk ., Gebr. Cornelius -Garms ; 2 . Pr. 35Mk., H. Müller-
Neuender -Altengroden ; desgl H . A . Jürgens -Waddewarden ; desgl.
C. Janßen -Ufkenhausen ; 8. Pr. 30 Mk . , Gebr. Cornelius -Garms;
3 . Preis 30 Mk ., I . W. Janßen - Jever ; desgl . P . O . Peeken-
Neumarienhausen ; 4. Preis 25 Mk ., Älbr . Drangmann-Scheep;
desgl . Ehr . Habben - Quanens; 5 . Pr. 20 Mk ., R . W. Thedmers-
Middoge ; desgl . I . C . Daun - Jever - Grashaus. Material
recht gut.

d) Welche bis zu zweimal gekalbt haben (17Anmeld.).
1 . Preis 40 Mk. und Ehrenpreis der Stadt Jever (1 Garderoben-

balter ), Gebrüder Cornelius -Garms ; 2 . Preis 35 Mk . , Ehr. Habben-
Quanens ; 3 . Pr. 30 Mk . E. Daun-Wiarderbusch ; 4. Pr . 25 Mk .,I . A . Janßen - Uffenbausen ; 5 . Pr . 20 Mk . und lobende Anerk .,
H. Müller-Neuender - Altengroden . Material sehr gut.6 . Tragende Kühe und Beestec

von drei Jahren und darüber ( 15 Anmeldungen ).
1 . Preis 30 Mk ., H . Müller-Neuender -Altengroden ; 2. Pr.

25 Mk ., Gebrüder Cornelius - Garms ; 3 . Preis 20 Mk ., Joh.
Jürgens - Tengshausen ; desgl . B . Ennen -Großwarfen. Material
zufriedenstellend.

v . Rinder unter 3 Jahren,
s . Zweijährige und ältere Rinder (33 Anmeldungen ) .

1 . Preis 35 Mk . und Ehrenpreis der Stadt Jever (1 Säule
mit Büste ) , I . A . Janßsn -Ufsenhausen ; 2 . Pr. 30 Mk . , Gebrüder
Cornelius -Garms ; desgl . P . Thomsen -Westrum ; 3 . Pr . 25 Mk .,P . Volkers -Wiefels ; 4. Pr. 20 Mk ., Ehr. Habben -Quanens ; desgl.
H . Müller-Neuender - Altengroden ; 5 . Pr. 15 Mk ., A . W . Jantzen-
Cleverns ; desgl . C. Haschenburger -Jever. Material hervorragend,

b. Rinder unter 2 Jahren (19 Anmeldungen ).
1. Preis 25 Mk . und Ehrenspreis der Stadt Jever (1 Etui

mit 3 silbernen Eßlöffeln ), E . Daun-Wiarderbusch ; 2 . Pr. 20 Mk .,
H . Müller-Neuender - Altengroden ; desgl . B . Folkers -Wiefels ; 3 . Pr.
A . Graalfs - Wiarden; desgl . I . W. Groenwald - Roffhausen.
Material gut.

L. Ganze Zuchten von Rindvieh ( 4 Anmeldungen ).
1 . Preis 70 Mk . und Ehrenpreis des Tierschauvereins Jever

(1 Dutzend vergoldete Moccalöffel ), Gebr. Cornelius -Garms ; 2. Pr.
50 Mk . , E. Daun-Wiarderbusch . Zuchten gut . Für hervorragende
Gesamtleistung in der Rindviehzuchr wird der Ehrenpreis der Ab¬
teilung Wangerland den Herren Gebrüdern Cornelius in Garms
zuerkannt (Repetier -Regulator).

1? . Jamilien von Rindvieh (3 Anmeldungen ).
1 . Preis 70 Mk . und Ehrenpreis des Tierschauvereins Jever

(2 Vasen und 1 Jardinisre ) , Gebrüder Cornelius-Garms ; 2 . Pr.
50 Mk ., R . W. Tyedmers-Middoge . Familien sehr gm.

Bei der Angeldsverteilung an junge Stiere wurden
heute nachstehende Prämien zuerkannt:

1 ) Ludw . Mammen-UIfenburg Preis I g, 200 Mk.
2 ) Gebr. Drantmann-Scheep „ Id 200 „3) Bernh. Jhnken-Lengwarden „ II a 150 „4) Ed . Ohmstede -Horum „ II b 150 „5) Ed. Daun-Wiarderbusch „ lila 100 „6) P . O. Peeken-Neumarienhausen „ III l> 100 „

Zus . 900 ML
1,1. Schafe.

Böcke (4 Anmeldungen ).
1 . Preis 15 Mk . uns Ehrenpreis der Stadt Jever ( 1 Blumen¬

schale) , E . Focken-Ostergroden ; 2 . Preis 10 Mk ., Joh . Olimanns-
Förriesdorf.

L. Mutterschafe (14 Anmeldungen ).
1. Preis 15 Mk ., E . Daun - Wiarderbusch ; 2 . Pr. 10 Mk.,M . Becker-Harkerei ; desgl . derselbe. Von den ausgestellten Tieren

waren nur ganz wenig raffeecht.
, IV . Schweine.

H.. Eber ( 10 Anmeldungen ).
1 . Preis 20 Mk . und Ehrenpreis der Stadt Jever (1 Frucht¬

schale), I . Dorenbusch -Wiefels ; 2 . Pr. 15 Mk ., H. Müller-Neuender-
Altengroden ; 3 . Pr. 10 Mk ., H . Janßen - Holschhausen ; desgl.
H. Thadens - Medens . Das Material entsprach den Erwartungen.

L. Mutterschweine (9 Anmeldungen ).
1 . Preis 20 Mk ., H . Janßen-Holschhausen ; 2 . Pr . 15 Mk .,

I . Bocker-Neu -Augustengroden ; 3 . Pr . 10 Mk ., I . Dorenbusch-
Wiefels ; desgl . Joh . Harms-Halbeland.

Nach Schluß der Tierschau fand dann um 4 Uhr
nachmittags das Festessen im „ Hotel zum Erbgroßherzog"
statt , an welchem etwa 60 — 70 Personenteilnahmen . Abends
wurde ein Ball abgehalten.

* Landgericht.
Sitzung vom Donnerstag , den 21 . Juli,

vormittags 9 Uhr.
Strafprozeh contra Büsing und Genossen.

2 . Verhandlungstag.
Dasselbe Richterkollegium wie gestern.
Der Präsident, Herr Landgerichtsdirektor Tenge , eröffnet um

9 Uhr die Sitzung , und wird mit der gestern abgebrochenen Beweis¬
aufnahme fortgefahren . Zu vernehmen sind noch etwa 40 Zeugen.
Längere Zeit nahmen namentlich in Anspruch die Erhebungen be¬
züglich der Diebstähle bei Lübkemann in Altjührden , Hispe in
Rostrup , Meinen in Linswege und Wempen in Lmswege . Bei
Lübkemann sind die Diebe durch eine Luke geklettert und haben
dann den Speicher abgesucht, wobei ihnen die beiden Betten, welche
dort ausbewahrt wurden , in die Hände fielen . Büsing hat früher
zugestanden, daß er und Stulken den Einbruch verübt und sich
die Beute geteilt hätten . Heute behauptet er, daß er dis Bettdecke,
die bei ihm gesunden ist, von Stulken gekauft habe . Letzterer
bestritt dies . Die Ehefrau Lübkemann erkannte ihr Eigentum
bestimmt wieder . Auch Hispe erkannte die ihm gestohlenen beiden
Pferdedecken, welche 23 Mk. Wert hatten, bestimmt wieder. Die

Decken will Büsing im Jahrs 1896 von der Händlerin Bachmann
in Varel für 4 Mk. erworben haben . Letztere ist verstorben, und
ist die Unwahrheit dieser Behauptung daher nicht mehr darzuthun.
Von dem Bruder der Bachmann wurde bekundet, daß seine Schwester
Pferdedecken nie besessenhabe , wohl aber Habs diese ihm im vorigen
Herbst erzählt , daß ein Mann ihr zwei Pferdedecken zum Kauf
angeboten , sie habe dies aber abgelehnt . Ohne Zweifel war dies
der Angeklagte Büsing. Auch bezüglich des Brotdiebstahls bei
Oeltjengerdes in Altjührden lauteten die Aussagen der Zeugen
sehr belastend . Danach hat die Tochter des Angeklagten Stulken
der Bestohlenen erzählt , daß Stulken den Büsing gefragt habe,
warum er Brot und keine Würste genommen habe, worauf Büsing
erklärt habe , er Habs keine Streichhölzer mehr gehabt . Der
Zeuge Rahmann zu Grünenkamp bezeichnst die ihm
gestohlene Häckselschneidemaschins genau durch Angabe
bestimmter Merkmale , Rostflecke, Brüche , Neste im Holz, und
paffen diese Bezeichnungen genau zu der in der Büsingschen
Wohnung gefundenen Maschine . Büsing behauptete , daß er sie
von Stulken geliehen habe . Stulken bestreitet dies . Der
Zeuge Bartels ist ebenfalls in der Lage, die Sense , Hammer und
Haarspitt genau zu bezeichnen, Hammer und Haarspitt waren mit
einem grünen Band zusammengebunden und der Sensenbaummit
einem L gebrannt . An dem bei Büsing gefundenen Haarzeug
befinden sich nun noch thatsächlich Neste des grünen Bandes, und
steht es daher fest, daß es sich um die Sachen des Bartels handelt.

Trotz dieses erdrückenden Beweises leugnet der Angeklagte.
Den Einbruchsdiebstahl bei Wessels in Obenstrohe will er ebenfalls
nicht ausgeführt haben . Nach seiner Darstellung haben die Gerät¬
schaften auf der Chaussee gelegen, und will er sie dort gefunden
haben . Gleichzeitig will er auch die dem Chausseewärter Hullmann
gestohlene Sturmlaterne gefunden haben . Thatsächlich ist aber dis
Laterne erst acht Tage nach dem Diebstahl bei Wessels abhanden
gekommen, er kann sie also damals nicht gefunden haben . Den
Einbruch bei Hörmann in Seghorn stellte Büsing heute ebenfalls
in Abrede . Bei einer früheren Vernehmung hat er diesen Einbruch
eingeräumt und erklärt , daß Stulken das Fenster geöffnet,
und er dann die Waschbalje und das Zeug herausgeholt habe.
Einen Teil des Zeuges hätten sie später in den Mühlenteich ge¬
worfen , die Balje habe er im Graben bei seinem Hause versteckt.
Eine bei Cordes zu Hohenberge gestohlene wertvolle Decke wurde
von der Frau Cordes als ihr gehörend wiedererkannt ; sie hat die
Decke auf der Ausstellung in Berlin gekauft . Büsing wollte auch
diese Decke von der Bachmann gekauft haben . Interessant war
auch die Beweisführungbezüglich der dem Brand zu Jaderaltensiel
gestohlenen Hose. Der Zeuge sagt , daß er, bevor er noch das
gestohlene Stück gesehen hatte, zu dem Gendarmen gesagt habe,
wenn die Hose vor dem rechten Knie mit einem braunen Wollfaden
gestopft und der Stoff mit seinem Jackett übereinstimme , dann
sei es seine Hose. Und richtig stimmte diese Bezeichnung bei der
im Büsingschen Hause beschlagnahmten Hose.

Der Angeklagte ließ sich aber durch diesen verblüffenden
Beweis nicht aus dem Gleichgewicht bringen ; er behauptete kurz¬
weg , daß er mal gefallen und dabei die Hose vor dem Knie ge¬
platzt sei . Die Hose habe er in Varel bei Kaufmann Frank ge¬
kauft . Von dem Zeugen Gendarm zum Brook wird bezeugt, daß
der Angeklagte Büsing ihm bezüglich des Diebstabls der Brot¬
schneidemaschine erklärt habe, daß er sie bei Gebr. Barre gestohlen
habe . Heute will er sie gefunden haben . Der Zeuge erklärte
ferner , daß auf dem Büsing schon lange der Verdacht der Thäter-
schaft bei den vielfachen Diebereien geruht habe . Er habe sich
daher mit seinem Kollegen im Felde in der Nähe des Büsingschen
Hauses aus die Lauer gelegt , und hätten sie dabei bemerkt, daß
Büsing, als er nach Hause kam , einen gefüllten Sack in einem
Tannengebüsch versteckte . Sie hätten den Büsing angehalten und
den Sack revidiert . In demselben hätte sich neben verschiedenen
Kleidungsstücken auch die Brotschneidemaschine befunden . Beide
Gendarme haben sich dann mit Büsing zu dessen Wohnung be¬
geben und dort ihn und seine Frau verhaftet . Auf dem
Wege zum Gefangenhause hat die Frau Büsing dann angegeben,
daß ihr Schwager Stulken an den Diebereien beteiligt sei. Die darauf
vorgenommene Haussuchung bei Büsing hat dann die vielfachen Dieb¬
stähle zu Tage gefördert . Bei Stulken ist die Haussuchung ohne
Erfolg gewesen. Aller Wahrscheinlichkeit nach hat er Zeit ge¬
funden , das gestohlene Gut zu beseitigen . Unterstützt wird diese
Annahme durch mehrere Zeugen , welche bekunden, daß bei Tages¬
anbruch im Backofen des Stulken ein starkes Feuer gebrannt und
sich ein stark brenzlicher Geruch bemerkbar gemacht Habs. Daß
Stulken der Mitthäter gewesen, ist zudem von dessen Ehefrau an¬
gedeutet , denn sie hat zu der Frau Büsing gesagt, Büsing habe
ihren Mann verführt ; erst seit der Zeit, wo sie auf ihrer Nach¬
barschaft wohnten , treibe er es so.

Um 2 Uhr konnte endlich die Beweisaufnahme geschloffenwerden.

Der Verteidiger des Angeklagten Stulken plaidieris für völlige
Freisprechung, da bezüglich seiner Täterschaft nichts erwiesen jsr;
eventuell aber für erhebliche geringere Strafen.

Der Verteidiger des Angeklagten Büsing suchte die belastenden
Moments abzuschwächen und trachtete, seinem Klienten eine milde
Strafe zu sichern.

Um 4 Uhr zog sich der Gerichtshof zur Urteilsfindungzurück.
Nach '/-ständiger Beratung wurde bas Urteil verkünde:. Es lautete
gegen Stulken bezüglich der Einbrüche zu I , 2 und 7 (Lehe uno
Linswege ) auf eine Gesamtstrafe von 1 Jahr und 8 Monaren
Zuchthaus und Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte auf die . Dauer
von 2 Jahren . Wegen der anderen Diebstähle wurde er frei-
gesprochen.

Büsing wurde wegen aller Diebstähle mit Ausnahme von 1,1
und II, 2 der Anklage (Schafdiebstahl bei Gerdes und Brotdiebstahl
bei Oeltjengerdes ) schuldig befunden und dieserhalb in eine Gesamr-
strafe von 5 Jahren Zuchthaus verurteilt . Außerdem wurden ihm
die bürgerlichen Ehrenrechte für 5 Jahre abgesprochen und gleich¬
zeitig auf Stellung unter Polizeiaufsicht erkannt.

Schluß der Sitzung nachmittags 4 '/, Uhr.

Handel , Gewerbe und Verkehr.
Oldenburg, 22 . Juli. Kursbericht der OldenourgisSe»

Spar - und Leih - Bant.

3 '/.
Ankauf

PC:.
un-pCt . Deutsche Reichsanleihe , abgest.,

kündbar bis 1905 . . . .
3 '/, pCi . de . oo . . . . .
3vCt . do. so . . . . .
3 '/, vCt . Alte Oldenb . Koni'olS
3 '/- pCt . Neue do . do. (halbjährliche Zins¬

zahlung . .
3 pCt . do . do. . . . .
3 vCt . Oldenb . Prämien-Ankeibe
3 '/- pCt . PreußriLe konsolidierte Anleihe , abgest.,

unkündbar bis 1905
3 '/, vCt . Preußische konsolidierte Anleihe.
3 pCt . do. do . do.
3 '/- vCt . Bremer Staats -Anleibe von 1898
4pCt . Butjadinger, Wildeshauser , Stollbammer
4 pCt . sonstige Oldenb . Kommunal -Anlerben
3 V, pCt . ButjadingerAmtsv.,Hohenkirch.,Löninger
3 '/- vCt . sonstige Oldenb . Kommunal - Anleiben
3 '/,pCt. garantierte Oldenb . Bodeniredit -Pfano-

briefe (kündbar ) .
3 V, PCt . Mindener Stadtanleibe
4pCt . Eutin-Lübecker Prior .-Obligationsn
4vCt .Mosiau-Jaroslaw -ArchangelEib .-Drior.gar.
4 PCL . Rjäsan Uralsk -Eis .-Prior . staatl . garant.
4 pCr. alte italienische Rente

(Stücke von 10,000 stk. und darüber .)
4pCt . alte ital.Rente (Stücke v 4000stk . u . darunter)
3pCt . Italienische Eisenb .-Prioritäten, garanrierr

(Stücke v . 500Lire im Verkauf '/, vCr . böher)
4 pCt . Ungarische Goldrente (Stück - von lOOOjfl.)
4 pCr. do. (Stücke von 500 fl.)
3 vCt . Oesterr . verstaatlichte Lokalbabn -Prioritüren
4 pCt . Transvaal Eisenb .-Oblig . v . 97 , staatl . gar.
3 '/, pCt . Psdbr. der Vreuß . Boden Cred . Akt. Bank

Ser . VII. u . VIII., unkündbar bis 1907
3 '/, vCt . Pfandbriefs der Mecklenburg. Hvvotberen-

und Wechselbank, unkündbar bis 1905 .
4 pCt . Glashütten-Prioritäten von 1898, rück-

zablbar 102.
4 vCt . Warps-Svinnerei-Priorii., rückzablb. 105
Oldenb . Landesbank -Aktien (40 vCt . Einzaoiungu.

5 vCt . Zins vom 31 . Dezember 1897)
Oldenb . Glashütten-Mtien (4 vCt. Zins v. 1 . Jan.)
Oldenb .-Portüg. Dampfsch .-Rhed .-Aktien (4 vC:.
Zins vom 1 . Januar ) .
Warpssp .-Prior .-W . III .Em. (4pCt. Zins v. 1 . Jan.)
Wechselauf Amsterdam kurz für fl. 100 in Mk.

„ „ London „ „ 1 L. „ „ »
,. „ New -Dor! ,. „ i Doll. „ „ .

Holländische Banknoten für 10 Gulden „ , . .
An der Berliner Börse notierten gestern:

Oldenburzischs Svar - und Leibbank-Aktien 169,25 pCt. bez.
Oldenburg . Eisenhütten -Aktien (Augustfehn ) —
Oldenb . Versicher.-Gesellschafts-Aktien per St . —

Diskont de: Deutschen Reichsbank 4 pCt.
vCt.
vCt.
pCt.

Pertauf
pC:.

102,10 102,65
102,10 102,65
94,60 95,15

100 101

100 101
92 98

131,70 132,50
102 102,55
102,10 102 .65

95 .40 S5 .95
99,6o 100,15

100 —
101 —
99 —
99 100

100 101

100,50 101,50
100,80 101,35
101 101,55

58,80 59,35

102,60
102,70 —

81,50 —

99,80 100,35
98,60 99,15

98,80 99,10
101
105

- »»

168,80 169,60
20,335 20,435
4,165

16,86
4^ 15

Darlehenszins do. vo.
Unser Zins für Wechsel

do. do. Konto -Korrenr
4 '/,

Es wurden hierauf auf Antrag der Staatsanwaltschaftder - s
schieden? Vernehmungsprotokolle bezüglich der von Büsing abgelegten
Geständnisse verlesen und nahm im Anschluffe hieran der Herr Staats¬
anwalt das Wort zur Begründung der Anklage , hervorhebend , daß
bei der Strafabmessungzu berücksichtigen sei dis große Zahl der
Diebstähle und dis große Frechheit , mit der die Angeklagten zu Werke
gegangen seien. Sie hätten einfach die Dörfer durchzogen und
geraubt , was nicht niet - und nagelfest gewesen. Wenn ein solches
gemeingefährliches Beginnen nicht energisch geahndet werde, dann
sei auf dem Doris nicht mehr fertig zu werden . Hinzu komme
auch, daß sie keine Entfernung gescheut und stundenweit schwere s
Lasten nach Hause geschafft hätten , andererseits auch das hartnäckige r
Leugnen , namentlich bei Büsing , der durch sein Verhalten heute I
den Eindruck hervorgerufen , als wolle er schlechte Witze machen und a
das Gericht verspotten.

Zum Schluffe beantragte der Staatsanwalt : 1 ) gegen Stulken
und Büsing zu I der von uns gestern mitgeteilten Anklage : Fall 1
(Diebstähle zu Spohle) je 1 Jahr Zuchthaus , Fall 2 (Diebstähle
zu Lehe) je 2 Jahre Zuchthaus , Fall 3 (Diebstähle zu Javerberg)
je 1 Jahr 6 Monat Zuchthaus , Fall 4 (Diebstähle zu Litermoor)
je 2 Jahre Zuchthaus , Fall 5 (Diebstähle zu Jaderaltensiel) je
1 Jahr Zuchthaus , Fall 6 (Diebstähle zu Jaderaltensiel) je 1 Jahr
Zuchthaus , Fall 7 (Diebstähle zu Linswege ) je 2 Jahre 6 Mon.
Zuchthaus , Fall 8 (Diebstähle zu Seghorn) je 2 Jahre Zuchthaus,
Fall 9 (Diebstähle zu Altjührden ) je 2 Jahre 3 Mon. Zuchthaus;
zusammen 15 Jahre 3 Dion. Zuchthaus , und . diese bezüglich des
Stulken zusammenzuziehen zu einer Gesamtstrafe von 8 Jahren
Zuchthaus.

2) Gegen Büsing zu II der mitgeteilten Anklage : Fall 1
1 Jahr Gefängnis, Fall 2 1 Jahr Zuchthaus , Fall 3 6 Monate
Gefängnis, Fall 4 1 Monat Gefängnis, Fall 5 2 Wochen Gefäng¬
nis, Fall 6 2 Wochen Gefängnis, Fall 7 2 Monate Gefängnis,
Fall 8 3 Wochen Gefängnis, Fall 9 1 Jahr 3 Mon. Zuchthaus,
Fall 10 1 Monat Gefängnis, Fall 11 2 Wochen Gefängnis,
Fall 12 1 Jahr 3 Mon. Zuchthaus , Fall 13 1 Monat Gefängnis;
zusammen 18 Jahre 9 Monats Zuchthaus , 16 Monate Gefängnis,
diese Strafen aber zusammenzuziehsn zu einer Gesaintstrafe von
10 Jahren Zuchthaus . Ferner wurde beantragt, den Angeklagten »
dis bürgerlichenEhrenrechtefür 8 berw . 10 Jahre abzusprechen.

Oertliche Getreidepreise in - er Stadt Oldenburg
am 20. Juli 1898.

Hafer , hiesiger
„ russischer

Roggen , hiesiger
„ Petersburger
„ südrussischer

Weizen

Mrk.
7,80 Gerste , inländische

Mrk.

7,80 „ russische 5,90
7,50 Bohnen 7,50
7,50 Buchweizen 7,80
7,50 Mais 5 .20

10.- KleinerMaiS —
Luvinen —

pro Cenruer.

Jever , 19 . Juli. Dem heutigen Viehmarkte waren etwa
400 Stück Hornvieh zugeführt . Der Handel war lebhaft ; hoch¬
tragende Kühe erzielten bis über 500 Mk . pro Stück , 1- bis
1 '/-jährige Zuchtbullen bis 300 Mk . — Auch auf dem Schweine¬
markte entwickelte sich ein lebhafter Handel bei steigenden Preisen;
etwa 4 Wochen alte Ferkel kosteten 14—16 Mk . pro Stück . —
Der Handel in Schafen war wegen zu geringen Austriebes in
letzteren ohne Bedeutung . — Die Witterung ist immer noch sehr
unbeständig und vorherrschend kühl, sodaß Feld - und Gartenstüchte
nur langsam ihrer Reife entgegen gehen. Die Heuernte hat wegen
der Ungunst der Witterung noch nicht beendet werden können.

Hamburg, 19 . Juli. (Sternschanz -Viehmarkt .) Der Schweine¬
handel verlies gut . Zugeführt1140 Stück . Preise : Versandschweine,
schwere 56- 58 Mk ., leichte 59— 61 Mk .. Sauen 48- 54 Mk.
und Ferkel 53— 60 Mk . pro 100 Pfund.

Der Kälberhandel verlief heute flau. Zugeführt 1420 Stück.
Preise : Beste 80— 95 Mk ., geringere 50 — 70 Mk . per 100 Pfund.

WitternngSbeobachttmge« in Oldenburg
von A. Schulz , Optiker.

Monat. Tdermo-
meur

» 86.
» »romi !«

>Barifer
MIL Zoll u.I Sin.

Lufttemperatur
Monci:- ! ! niüdrlsst

21 . Juli
2» . Juli

7U. Nm.
8 „ Lin.

-i-13,8 ! 767 .5
-4- 13,3 >766.8

28 . 4,3
28. 4.9

21 . Juli >̂ 17 ! 9.
SS. Julii — l



Anzeigen.
Gemeindesache.

Gemeinde Rastede . Das Verfahren
von circaSSV « Kubikmetern Sand von
Kleibrok nach dem Wege an der Südbäke zu
Delfshausensoll öffentlichmindestfordernd aus¬
verdungen werden. Termin zur Ausverdingung
ist angesetzt aufSounabend , den 3« . Jnli,
nachm. 5 Uhr, im Zollhause zu Kleibrok.

Der Gemeindevorsteher.
Uhlhorn.

Gemeinde Rastede . Die Lieferung von
circa 30 Fudern schwarzenTorfes für das
Armenhaus soll vergeben werden. Offerten
nebst Proben sind einznreichen an das Armen¬
haus in Rastede.

Die Armenkommission.
Uhlhorn.

Westerstede . Die Erben des weil, alten
KötersJohann von Ohlen zu Wester¬
scheps lassen am

Freitag, den 29 . Mli,
nachm , präzise 1 Uhr anfgd . .

den gesamte » beweglichen Nachlaß des weil,
von Ohlen meistbietend mit Zahlungsfrist ver-
kaufen , und zwar:

2 Milchkühe, 1 tiedige Kuh, 1 dito Quene,
2 belegte Rindquenen, 2 Kuhkälber, 2 große
Schweine, 9 junge dito , 12 Hühner,
1 Hahn , 1 Kleiderschrank, 1 alten eich,
dito, 1 Milchschrank, 2 vollständige Betten,.
3 Bettstellen, 3 Tische , 10 gedrechselte
Stühle, 1 Sparherd , 2 kl. Spiegel,
1 Wanduhr , 1 Weckuhr , 1 Koffer, 2 alte
Kisten , 1 Butterkarne , 2 Lampen, 1 Teller¬
borte, 1 Staubmühle , 1 Backtisch , 1 Backtrog,
2Töver,2Waschbaljen,1 Hackbalje, 1 Schleif¬
stein , i Schnridelade mit Messer, 1 Fruchtkiste,
1 Mehlkiste, 1 Fruchtwanne, 2 Scheffel¬
maße, 2 Kessel , 2 kupf . dito, 14 Körbe, 20
Säcke, 2 Sicheln , 1 Sense, 4 Dreschflegel,
L Beile, 7 Kuhketten, div . Milch- und
Futtereimer , 2 Borskarren, 2 Krürkarren, 2
Heuhaken , 1 Bohnenfaß, 1 Torfspaten , div.
Forken, Spaten, Hacken . Bicken , Harken,
Schlippen, 2 Theekessel , div . Töpfe, 1 Kaffee¬
brenner, 1 stein . Rahmtopf , 2 blech , dito,
6 zinn. Milchsetten, 24 stein , dito, ver¬
schiedene Porzellan -, Zinn - und Blechsachen
und sonstige Acker«, Haus- und Küchengeräte,

ferner : 5 Seiten Speck, 2 Schinken. Würste,
eine Quantität Fett, einige Scheffel Kar¬
toffeln , eine QuantitätRapssaat , 2 Scheffel
Gerste. 2 Scheffel weiße Bohnen , etwas
Erbsen, eine QuantitätHeu, Stroh, Dünger,
Torf , Steine , etwas Reith , ca . 100 Pfannen,
eine Partie altes Holz, etwas gelöschten
Kalk , 20 Stämme Tannen und einiges
Richelholz,

schließlich:
28 Scheffels. Roggen auf dem Halm.
IV2 Scheffels. Gerste. Vs Scheffels. Feld¬
bohnen, ca . 5 Scheffels. Kartoffeln und
ca. 3 Scheffels. Gartenfrüchte.

Nach Beendigung des Verkaufs wollen
V. Ohlen Erben

ca . 30 Scheffels. Bauland zum Roggeubau
an Ort und Stelle am em Jahr vervachten
lassen . E . Wettermann , Aukt.

JmmM-Berkms.
Westerstede . Die Erben des kürzlich ver¬

storbenen alten Köters Johann von Ohlen
zu Westerscheps wollen die zum Nachlasse
desselben gehörigenImmobilie «, als:
1. die zu Westerscheps an der Chaussee

belegene

Köterstelle,
bestehend aus gutem Wohnhause nebst
Speicher und Scheune, x>Im. 80 Scheffels.
Garten-, Bau- und Weideländereien, ca.
12 Tagewerk Wiesenland und xtm . 12 da
Heide - und Moorländereien,

2. die zu Westerscheps an dem Wege nach
Godensholt belegene

Anbanerstelle,
bestehend aus Wohnhaus , xlm. 20 Scheffels.
Garten- und Bauländereien, ca . I V« Tagewerk
Wiesenlandund etwas Heide- und Moorland,

öffentlich meistbietend durch mich verkaufen
lassen , wozu Termin angesetzt ist auf

Freitag , den 29 . Juli,
nachrm S Uhr

(nach Beendigung des Mobiliar - rc. Verkaufs),
in Bölt 's Wirtshaufe zu Westerscheps.

Die Bauländereien sind fast sämtlich vor¬
züglicher Bonität , und liefern die Wiesen bestes
Kuhheu.
. Die Immobilien gelangen im ganzen und
stückweise zum Amsatz.
- E . Wettermann , Aukt

Au kaufen gesucht ein gut erhaltenes Damen¬rad. Näheres Grünestraße 1.

Rastede . Die Erben des well. Brink¬
sitzers Reiirhard Gerhard Martens zu
Barghornermoor lassen am
Mittwoch , den 27. Juli d . Ä .,

nachmittags 2 . Nhr anfg .,
2 milchg. Kühe, 2 Schweine, Hühner,
1 Taschenuhr, 2 Betten . Kleidungsstücke, 2
Kleiderschränke , 1 Pult mit Aufsatz,

'
1 Küchen¬

schrank , 5 Tische , Stühle, 2 zinn. Kummen,
6 zinn. Teller , 1 zinn. Kaffeekanne, 3 zinn.
Leuchter, 6 Eimer, 1 Bohnenfaß, 1 Back¬
trog , 5 eis. Töpfe, 1 Theekessel , 1 Butter¬
karne, 1 Tragejoch, 5 Milchbaljen, 1 Wasch¬
balje, 1 Staubmühle , 2 alte Kisten , 1 Grütz-
querne, 3 Schiebkarren, 1 Mooregge , 1
Lothe, Forken, Spaten , 2 Sensen und viele
sonstige Gerätschaften, ferner 13 Sch .-S.
Roggen , 3 Sch .-S . Hafer, Buchweizen,
Kartoffeln, Speck

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist ver-
kaufen , wozu einladetH . Hoes.

Zwischenahn . Als Kurator über das
hiesige Vermögen des abwesenden Buchdruckers
Bischofs von hier beabsichtige ich u . a . :

xlw . 36,000 Couverts , eine größere Quan¬
tität Briefpapier , Visitenkarten, Menukarten,
Schiefertafeln und Griffel , Bleifedern,
Märchen- und Bilderbücher, Kinderspiele

unter der Hand zu verkaufen , worauf ich
insbesondere Wiederverkäufe » aufmerksam
mache.

Reflektanten wollen sich baldigst an mich
wenden. B . D . Oltmanns.

Wüsting . Der Landwirt Heinr . Wessels
läßt am
Montag, den 25 . Juli d. I .,

nachm. 6 Uhr,
auf seiner Pachtstelle zu Fahnenkamps Höhe:

5 Sch . -S. Roggen auf dem Halm,
5 Sch . -S . Hafer auf dem Halm,

meistbietend auf Zahlungsfrist verkaufen.
Käufer ladet ein H. Claußen.

Haus Verkauf.
Ein in Donnerschwee am Exerzierplätze

belegenes Grundstück, ganz neues Haus
mit 2 geräumigen Unterwvhmmge »,
und 1 Oberwohnung (zweite Ober¬
wohnung kann leicht eingerichtet werden)
sowie großem Garten , eventl. bis zu
4 Scheff. Saat , soll unter sehr günstigen
Bedingungen mit beliebigem Antritt unter der
Hand verkauft werden.

Näheres durch
Auktionator Memmen,

_ Oldenburg, Theaterwall 9.

der Frrma

Umständehalber beabsichtige ich mein kürz- >
lich angeschafftes

Meyers Loumrsations-
LeMmr

(IV Bände ) 5 . Auflage,
zu ISO sofort zu verkaufen.

Reflektanten wollen ihre Adresse unter
Nr . 13O28 bei der Expedition dieses Blattes
niederleqen.

«R. OZ -NeU-
Haarenftratze 48,

soll zu bedeutend herabgesetztenPreisen
geräumt werden.

Zn verkaufen vom Abbruch gut erhaltene
Fenster und Füllnugsthüren , sowie alte
Balken, ä, 6 Meter lang.

F . Lübbers , Lindenstraße 21.
«v»a»»»»«»ss «ssss ««Gs««s«»«sa«

Empfehle mein kompletes Lager

fertiger Schuhwaren.
/lnt . bülltt , Donnerickweerstr. 64.

AntcyiehMge
große Auswahl , billigst.

W . Weber . V-

In nachstehendenArtikeln bietet sich
eine besonders günstige Gelegenheit zu
vorteilhaften Einkäufen:
Uormalhemden, -Hofen, -Jacken,
Strümpfe , Socken, Handschuhe
in Sommer - n. Winterware.

Kragen, Manschetten,
Vorhemden, Oberhemden, Ser-
viteurs , Hosenträger, Krawatten,

Shtipfe , Hatstücher.
Toiletten-Seifen, Parfüm,

Dürsten, Kämme,
Stoff- und Gnmmiwäfche,

Portemonnaies.
Der Ausverkauf findet

täglich, mit Ausnahme der
Sonntage , statt.

Jmmobilveipachtung
resp. Jmmobilverkaus.

Edewecht . Der Hausmann H . O.
Oellien hierselbst beabsichtigt seine zu Nord-
Edewecht II belegene olim Borcher'sche

Stelle mit Oelmühle
auf mehrere Jahre durch den Unterzeichneten
mit Antritt zum 1 . Mai 1898 zu verpachten.

Die Stelle besteht aus einem geräumigen,
sich im beste» baulichen Zustande befindlicken
Wohnhause nebst Oelmühle und 1VV
Scheffelsaat bester Ban - refp . Weide¬
ländereien.

DieOelmühle erfreut sich einer allerbesten
Frequenz. Bemerkt wird, daß Wiesenlnttd
nach Bedarf beigegeben werden kann.

Sollte eine Verpachtung der Stelle nicht
zu Stands kommen , so will Oellien die Stelle
im ganzen oder stückweise verkaufen.

Da die Stelle unmittelbar an der Chaussee
von Edewecht nach Oldenburg belegen ist und
sich im allerbesten Zustande befindet, so kann
ich dieselbe zur Pachtung resp . zum Ankauf
sehr empfehlen.

Pacht - resp . Kauflustige wollen sich ehestens
an Oellien oder den Unterzeichneten wenden.

Meinreuke » .

Osternburg . In Auftrag
habe ich mehrere Hierselbst be¬
legene fast neue

Häuser,
jedes Hans S separate Woh¬
nungen enthaltend , nebst ea.
2 Scheffels, gutem Gartenland,
mit Antritt zum L. Nob . d . I.
unter äußerst günstigen Be¬
dingungen und mit einer An¬
zahlung von nur 500 Mk . zu
verkaufen.

A. Bischofs, Aukt.
Einen

""

S Halbrenner Ä
gebe billigst ab.
_ H . Munderloh , Haarcnsir . 52.

Echt Nienburger Brot,
jeden Dienstag u . Freitag frisch.

F . Fuge , Kurwickstr . 36.
8 Ztreichsertige OeLfartien,
2 Fußbodenöle

und alle Sorten Lacke
billigst bei

Kl. Kircheuflr . 7.

Berkwls e. Wirtschaft.
In lebhaftem Orte , Bahnstation , an

frequentester Lage befindlicher Gasthof
mit Weggeldhebestelle ist anderweiter
Unternehmungen halber mit beliebigem An¬
tritt z» verkaufen.

E . Memmen , Auktionator.

Für Jäger
Ich habe einen sehr schönen deutschen

Hühnerhund , dunkelbrauntiger mit präch¬
tigem Behang , von allerbester Abstammung,
10—11 Monate alt . jagdlich gut veranlagt,
preiswert zu verkaufen.

Westerstede . C . Mulcnberg.
Zwischen ahn . Wir machen

unsere Lieferanten wiederholt
daraus aufmerksam, die Erbsen
recht jung und Zart zuMücken;
für zu dick gewordene Ware
können wir den bedungenen
Preis nicht zahlen.

Oldenburg . Kouserven -Fabrik.
Ilvkvrnl L Oo.

Kinderliegewagm,
Kindersitzwagen

in größter Auswahl v . 9 ^
an. Puppenwagen von
2 ^ an. Lehnstühle v
5 ^ an. Reisekörbe,

15 Größen , Waschkörbe v. 1,50 ^ an.
Sämtliche Sorten Körbe billigst.

lr . llebmann , LZL
CorgL -Könklirs.
Die noch vorrätigen Schände an

Cigarren , Cigaretten , Rauch-, kau - und
Schnupftabak , pfeifen und Cigarren-
spihen sotten nunmehr möglichst rasch
ansverkaust werden mid sind die Preise
deshalb erheblich ermäßigt.

Der Ausverkauf sinket täglich im
Corgä '

fchen L'aden, Ecke Ritter- und
Achternstraße, statt.

Der Konkurs -!! ms alter.
_ _ l . li . 8eliu !ts.

Norderney.
WGMKLOsrM s. Erwachsene

und Kruder
von

Zu verk . ein sehr gut erhalt. Tourenrad,
Opel I , fast neu. Offerten mit Preisangabe
unter 6 . 108 postlagernd Oldenburg.

Apfelsine»
und Citrone » trafen ein.

D . G . Lampe.
Prima ostfriesischen Kümmelkäse»

L r/z ÜK 25 pikanten Rahmkäse, L Vs
70 <Z, Harzkäse empfiehlt

_ D . G . Lampe.
Feinste neue Matjesheringe , a- Stück

15 empfiehlt_ D - G . Lampe.

Prima Ackerspörgel,
garantiert keimfähig,

empfiehlt

Zwischenahn.
Ukus LMsrivl' , gro88s

Bollheringe,
8, Stück 10

soeben eingetroffen.

Besten holländischen
Rahm- uud Edamer Läse»

echter Schmmerkäse,
Mies, uud Holstein . Läse

empfiehlt billigst

Umständehalber 1 gm ery.
Herrenrad und 1 sästneues
Damenrad billig abzirg.

Donuerschweerftr. 37.

Werloreue mrd uachzUweisends
Sachmr.

Entlaufen ein Pferd ( Littaner ) ,
Rotschimmel. Um nähere Auskunft
bittet Wilh . Mohfe,
_ _ Donuerschweerftr . 82.

„Zum grünen Hos ."
Äin Sonntag , ven 17. Juli, ist ein roter

^ Svm '.suschirm abhanden gekommen.
E

Um Rückgabe desselben wird höfl. gebeten.

! Zu belegen und anznleiheu
^ gesucht»

Kapitalien
für ländl . Besitzungen offeriert bis 22 V-,fach.
Grdst. Reinertr . zuzügl. Hälfte des Geb. Brand«
kassenw . für ganz Deutschland das 20 Jahre
bestehende altbewährte Bankgeschäft für Hypo¬
theken von W . Vvlquarts , Hamburg,

Gerhofstr. 91.



Zu »erk. 3 Jück Gras zum Mähen , bestes
Pferdeheu. Fr . Witte , Schützenweg.

Wohnungen.

Zu vermieten
ZUM - November 1888 eine schöne,
freundliche Oberwohnnug in einem Hause
an der Nadorsterstraße Hierselbst.
_ _ C Memmen , Auktionator.

Wegen Lageraufnahme Ausverkauf
sämtlicher Waren.

Zu miete » gesucht per
einen Beamten eine hier-

Osternburg.
November er . für
selbst belegene

Wohnung
mit etwas Gartenland im Mietpreis bis zu

Zu vermieten eine kleine Wohnung beim
« Ammerländer .

"
_ Ofener Chaussee 20.

Zu vemieten
Kammern.

möblierte Stuben mit
Pferdemarktplatz 5 a.

Ofternbnrg . Zu verm . 1 klemeMutev
Wohnung. _ Ulmenstraße 7.

Billig zu vermieten z . 1 . Nov . 1898
Laden mit Wohnung . Werkstätte , Keller u.
Gartenland , Nadorstersts . 48 . Näheres
daselbst. _ D . Dierks , Nadorst.

Ges . 2 — 3 unmöbl . Zimmer für einz . Dame.
Offerten unter I I . an die Exp , d . Bl . erb.

Gesucht eine Unterwohmmg in der Stadt,
im Preise von 180 - 200 Mk.

Offerten unter A . W . T4 an die Exped.
d . Bl . erbeten.

Zu vermieten möbl . Stube u . Kammer,
monatlich 12 Mk . Auguststr . 38.

Zu vermieten auf 1. Novbr . eine Unter«
Wohnung , 6 Räume , Souterrain , Garten
<400 ^ ) . Näheres Catharinenstr . 15.

Strümpfe , garantiertecht schwarz, für
Kinder von 12 H an bis 65

Echte schwarze Dameustrümpfe von
25 H an.

Echt lederfarbige , Partie , zum Aussuchen,
Paar 35 -si.

Normalsockeu von 2V H an, braune
baumw . von 18 H an.

Sämtliche Handschuhe verkaufe zu
jedem annehmbaren Preise ganz aus,
um zu räumen.

Regenschirme für Kinder v. 1 an.
„ « Zanella von

1,25 ^ an.
Regenschirme für Damen und Herren

in Zanella von 1,75 an , in Gloria
von 2,25 ^ an.

Korsetts in den verschiedensten Facons
von den einfachsten bis zu den feinsten.

Spazierstöcke gebe zu Einkaufspreisab . j

GnWui -Hosenträger für Knaben von
40 H an , für Herren von 50 H an . !

Gnmmi - u. Ledergürtel v. 45 H an.
"
Marktkörbe

Shlipfe , Krawatten in der größten
Auswahl von 10 H an bis zu den
hochfeinsten.

Leinen -, Gummi - u. Papierwäsche
verkaufe zu enorm billigen Preisen.

Markttasche » « .
billigen Preisen.

Kl , Wohnung zu verm . Ludwigs » .
Oldenburg . Zu vermieten eine kleine

Wohnung mit Gartenland in der Nähe der
Stadt. F . Leugner , Nukt.

Zwei einzelne Heute suchen eine kl . Wohn.
Offerten unter 1°

. an die Exped . d . Bl . erb.

Gandkrng . Zu verm . auf sof. ob . 1 . Nov.
«in Haus mit Land. _ H . Roesler.

Rastede . Zum i . Nov . er. eine freund !.
Oberwohnung und während der Saison
mehrere schön möblierte Zimmer zu ver¬
mieten.

Näheres bei_ Joh . Degen.
Bürgerfelde.

mit Land.
Zu verm . eineWohnung

Sackweg 1.

Schmncksachen u. Lederwareu
großer Auswahl.

zu

m

^ Wollgarne , Pfd . v. 1,90—4.50
i Arviru , 4 Knäule 10 H.
. AssobiueuArrru , 80 Yards 4 H,
; „ 200 Yards , 2 Rollen , 13
r « 1000 Yards , beste Marke,
s 27 ^s.

Mdnuäeln , 25 St . 3 und 6
Mk - u . Vrvksejäe , 3 Sterne 24 <Z.
StoMuSvIn , 25 St . 10
I êinvu -Kuuch 3 St . 16 Z.
Löper -Lnuck , 3 St . 14 H.
Luul -ksuS , 3 St . 10
vurekLidkIilritz , 3 St . 10 H.
k'iuxvrküt «, Stück 1 H.
lluuruuätzln , Paket 1 <Z.
llüokvlxurn , 20 Gramm , >

; Nr . 20 24 30 40 50 , !
j

'
8 8 9 10 H, 12

f crßme und weiß , Nr . 14 16 20

j lÖH ^ H
s Kvli-Laumcvslle, Pfd . 85 H.
j Orsm«-üä «kelKarll , Lage 12
k I-tzin«n-8nil2en zu billigen Preisen,
ß LuvkeulitL«, 3 St . 15 <ß.
» Leite , große Stücke , 3 St . 20 H.

! s Unions - Garten.
f Freitag , den SS . Juli L8VS

s ! v . Kbonnements -KonLsil
des Musikkorps Oldenbg . Jnftr -Regts.
Rr . rrr.

Anfang 8 Uhr . Entree 50
Ghrich . Stabshoboist.

KP . Das Mitbringrn von Hunden ist nicht
gestattet .

Preiskcgetn
am Sonntag , de » SL , und Mourag,

de » SS . d . Mts,
bei H . D . Frauzen in Nadorst.

Nur Geldpreise . "WW
Anfang 2 Uhr.

Es ladet freundlichst ein

ki . v . frsnren.
Bäke.

Ln » » » « » « » Ll » » 8«
Am Sonntag , den 24 . d . M . :

Vogelschießen.
Während des Schießens:

Konzert.
Nachdem:

Ball für Herrschaften.
Anfang des Schießens nachm . 1 Uhr.
Hierzu ladet freundlichst ein

Heinr . Laukena « .

Die noch vorrätigen Strohhüte , Blume » u . Bänder
gebe zu jedem annehmbaren Preise ab.

II . HttLBKrsÄ , Ol-cnburg.

Spottbillig ! ! !

Vakanzen u . Stellengesuche.
Rastede . Gesucht auf sofort ein jüngerer

Bäckergeselle.
H . Meine » , Bäckermeister.

Edewecht . Gesucht

Stellmacher » NarrenmSuiler.
Lüers Ziegelei.

Eine Haushälterin , welche gut melken
kan », wünscht zu Novbr . Stellung.

Fra« Strnnk , Haupt-Verm.-Ko »tor,
_ Jakobistraße 2.

Ein zu Oktober abgehender Dragoner ^

sucht paffende Stellung als Diener.
Frau Strnnk , Haupt -Verm .-Kontor,

Jakobistr . 2.

sollen die noch vorhandenen Neste Stickereien u . Spitzen ausverkauft werden.
Verschiedene vorgezeichnete und gestickte Gegenstände werden jetzt be¬

deutend unter Preis verkauft.
- - - - - - Ml »

*»
« V ^ .0̂ G » WWKLtM» V v 'HM G WMSLMK»

^ Haarenstraße 8 .
Hochachtungsvoll 8»

Freitag , dsu L2 . Juli , abends 8 Uhr:

im großen Saale des Hotels » Zum deutschen Kaiser"
von

Suche für eine alleinstehende Dame in der
Nähe von Hamburg zum 1 . Aug . ein besseres
Mädchen im Alter von 18 —20 Jahren,
Lohn 180 X.

Frau Kruse , Steinweg 4.
^

Suche Köchinnen , Mädchen für Küche
und Haus , Zimmermädchen , Wäsche¬
mamsellen -für Hotel und Restaurantfür hier
und auswärts , sowie Mädchen , die melken
können , gegen hohen Lohn , und junge
Mädchen schlicht um schlicht und gegen
Salär . Frau Kruse , Steinweg 4.

Gesucht bis zum 1. Ott . , auf
sofort od . baldmöglichst für eine
kleine Familie mit einem Kinde
ein zuverlässiges , erfahrenes
Mädchen für Küche und Haus.
Borzuziehen wäre ein Mädchen,
das Lust hätte , am 1. Oktober
mit nach Berlin zu gehen.

Frau G . Töpke » ,
z . Zt . Frau 0r . Toel,

_ Rastede.

Thema : „Das Geheimnis, glücklich M werden ", i
Jedermann hat freien Zutritt und ist freundlich eingeladen.

Verein für Hausbeämtinneu.
Gesucht ein geb . junges Mädchen als

Kindersräulein . Schneidern erwünscht . Fam .-
Anschluß . Gehalt 200

Oldenburg , Steinweg 11.
Frl . E . Hullmann.

Auf gleich oder später suche für mein
Manufaktur -, Kolonial - u. Kurzwaren-
Geschäft einen Lehrling oder Volontär.

Wiefelstede . W . Weser Ww.

Mehrere tüchtige Kellner suchen Stellung,
sowie 1 jüngerer Koch mit prima Zeugnissen.
D . Hoting , 1 . Haupt-Central-Verm .-Kontor.

Gesucht zum 1 . August d. I . eine

Büffetmamsell
für Restaurant und Stehbierhalle.

Gefl . Offerten unter Beifügung von Photo¬
graphie und Angabe des Gehalts unt . k . st . lllO
an die Exped . d . Bl . erbeten.

Gesucht zuw 1 . Nov . oder früher eine zu¬
verlässige Mamsell für Gast - und Land¬
wirtschaft , welche demHaushalt und Küche selbst¬
ständig vorstehen kann , gegen gutes Salär.

Offerten unter Nr . IVO postlag . Grüppen«
bühren erbeten.

S Mädchen
können zu jeder Zeit DA " kostenfreie

Stellung erhalten:
D . Hotirrg , 1. Haupt-Central -Verm .-Kontor

.- S -r-M. 1«, . .

Zwischenahn.
Gesucht auf sofort ein Geselle , der im

Hufbeschlag erfahren ist.
Herm . Schröder,

_ Schmiedemeister.

Osternburg . Gesucht zum 1. Novbr. ein
Knecht für die Landw . u . eineMagd , die gut
melken kann . Herm. Halft . Clopvenburgerstr . 29.

_ ß
Auf sofort ein tücht. Dienstmädchen ges.

_ _ Zeughausstraße 8.

Vereins - rmd Bergnügnngs-
Anzeigen.

Union - Garten.
Sonnabend , den S3 . d. Mts .,

abends 8 Uhr:

Großes Extra-
Militärkonzert

in Uniform (grün)
vom Kgl . bayerische « 1 . Ulanen -Regi-
ment Kaiser Wilhelm II ., König von

Preußen.
Direktion : Betz , Kgl . Stabs trompeter.

Entree 50 H.
Sehr gewähltes Programm,

darunter „ Erinnerung an die ruhmreichen -
Kriegsjahre 1870 — 71 "

, großes patriotischess
Tongemälde von Berni . ^

S. Nolte.

Wechloy. „ Zum Drögen Hasen . "

Am Sonntaq , den 24 . Juli:

« » II,
wozu freundlichst einladet G

Sonntag , den 24 . Juli:

Anfang 4 Uhr.
Nachdem:

» O « 4 . LL.
Es ladet ergebenst ein

G . Dahlmann.

ZVlschcnahner
Verein

Das diesjährige

Wtzkchß
findet statt am

Sonntag , de« V., «nd
Montag , de« 8 . A «g«st.

Verpachtung der Plätze
! für Bude » und Karussells rc. am

Mittwoch , den 27 . Juli,
nachm . S Uhr,

auf dem „ Schützenhofe ".
Der Vorstand.

WM" Am Sonntag , den ^ kl^ uÜr^W
Letzte diesjährige

Lnsttalirt
nach Bremerhaven

mit dem ca . 150 Personen fassenden Doppel«
schrauben -Salon -Dampfer „ Unterweser " .

Abfahrt 6 Uhr morgens vom Stau.
Abfahrt von Elsfleth 8 Uhr morgens.
Preis L Person 2 nach Elsfleth und

zurück 1 Aufenthalt in Bremerhaven
6 Stunden . Musik an Bord.

Karten sind zu haben bei den Herren
Wirten Gramberg , Müdebnsch . Stolle,
Tietjeu, Heeren, Ww . Meyer «nd
Aug . Behrens.

Es ladet freundlichst ei»

_ __ W . Eickhoff.
-Il- Turn - Verein
1 Wiefelstede.

Sonntag , den S4 . Juli Y. I . :

2. Stiftungsfest.
Programm.

Nachm . 3 Uhr : Empfang der auswärtigen
Vereine.

„ 3 ' /z „ Feftmarsch durch den Ort,
„ 4 Vs „ Schauturnen,
„ 5 ^ —6 ^ Uhr : Kommers;

abends 7 Uhr:
^ WWLLLZ * M .RLL « LAGII.

_ Der Festausschuß . ,
VrrgnsMrMn RedMur : Wilhelm Ehlers , Rotationsdruck und Verlag von B . Schars in Oldenburg.
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Aus aLer Wett.
Ein schönes Beispiel von Solidarität

hat die Münchener Presse gegeben . Bei dem am Mittwoch
Wend in der Kraft - und Arbeitsmaschinen -Ansstellung ab¬

gehaltenen Huldigungsfest zu Ehren des Prinzregenten —

das übrigens nach Anlage und Durchführung einem Fiasko

gleichkam — wurden die anwesenden Vertreter der Presse von

einem Komiteemitgliede , einem städtischen Rechsrate , in

brüskem Tone aufgefordert , die ihnen angewiesene Tribüne zu
raumen . Die Vertreter der Presse erklärten hierauf ein¬

stimmig, Au streiken . Thatsächlich erschien auch in keinem

einzigen Münchener Blatte ein Bericht.
* *

Das kleinkalibrige Gewehr in der Schlacht von
Cusco - Mountain.

Aus Newhork , 2 . Juli , wird der „Köln . Volksztg ." geschrieben:
Bekanntlich haben die Spanier das Mausergewehr , die amerikanischen
Regulären das dänische (Krag -Jörgensensche Repetiergewehr ), und
die Volunteers sind mit dem Springfield -Gewehr bewaffnet . Die
bisherigen Gefechte haben Gelegenheit gegeben, die Wirkung der
modernen Magazingewehre zu erproben . Das Mitglied der American
Medical Association , vr . Ducker, hat nun mit dem Marine - Arzt
vr . Edgar das Schlachtfeld von Cusco -Mountain besucht und den
Zeitungen folgenden Bericht darüber eingesandt : „Die Wirkungen
von Gewehrkugeln kleinen Kalibers dürften durch die Erfahrungen
in der Schlacht von Cusco -Mountain für immer festgestellt sein.
Einer unserer Soldaten erhielt in einer Distanz von 200 Schritt
eine Fleifchwunde in den linken Arm ; die Kugel traf ihn dicht
unter dem Ellbogen , als der Arm halb gekrümmt war . Dis
Wunde war an der Oberfläche nicht größer als das Kaliber der
Kugel ; wo die Kugel aber wieder herausgekommen , war das Fleisch
schrecklich zerrissen, so daß man anfangs glauben konnte , es rühre
von einer Sprengkugel her, doch erwies sich letzteres bei genauerer
Untersuchung als unrichtig . Einem der spanischen Soldaten
waren die fünfte und sechste Rippe völlig gebrochen und zerschlagen;
der Mann hatte sich offenbar nach vorn gebeugt und war im
Laufen begriffen , als die Kugel ihn traf ; die Kugel hatte ihn in
den Rücken getroffen , unterhalb der zehnten Rippe , war aufwärts
gedrungen, hatte die inner « Seite der sechsten und die äußere Seite
der fünften Rippe getroffen und beide Rippen auf eine Länge von
zwei Zoll förmlich in Stückchen geschlagen. Die zweite Leiche war
die eines spanischen Neger -Guerilla , mit dem dicken Negerschädel.
Eine Kugel war neben der Mitte des linken Schläfenbeins ein¬
gedrungen, hatte die Dabula , vitria einviertel Zoll fortgerifsen,
die ? ia water aber intakt gelaffen , nur daß sie ein glattes Loch
von der Größe der Kugel zurückgelassen. Die Kugel war durch
den rechten Augenbogen herausgekommen und hatte hierbei die
Hälfte der unteren Wand und die ganze innere Wand fortgerifsen.
Ein vollständiger Längenbruch des Schädels war erkennbar , der
sich von dem Stirnbein auf der rechten Seite bis zur Naht
des Hinterhauptloches auf der nämlichen Seite , einen Zoll oberhalb
der Wunde , entlang erstreckte. Die dritte Leiche war die eines
panischen Regulären , eines jungen Mannes von etwa 25 Jahren.
Derselbe hatte sich vornüber gebeugt und sich unfern Truppen zu-
- ekchrt , als eine Kugel ihn zwei Zoll von der Naht des
Schläfenbeines traf ; 2 V, Zoll oberhalb der Schläfe ; die Kugel
durchschlug das Gehirn der Länge nach und kam an
der rechten Seite des Stirnbeins heraus . Die Wunde war dort
in Form irregulär und nur IV « Zoll in Größe , die kia water
lowie Tabula vitria waren in gleicher Weise beschädigt. Die
Wunde war glatt und von der Größe der Kugel , sofern die ? ia
Mater involviert war , jedoch dem unteren Rande der Tabula vitria
entlang war das Hirn fortgerissen , als ob cs mit einem Meißel
herausgehauen worden sei. Auch hier zeigte der ganze Schädel
«inen Bruch . In beiden Fällen stand der Bruch mit der Wunde
nicht in direkter Verbindung . Der Bruch lief parallel mit dem
Lauf«, den die Kugel genommen hatte . Der Bruch war so, daß
man mit einer Messerklinge durchfahren konnte . Der Schuß war
aus einer Distanz von 600 bis 880 Schritt abgefeueit . Der
vollständige Bruch des Schädels ist jedenfalls eine Folge der
großen Schnelligkeit , mit der die Kugel durch den Kopf fährt,
wodurch keine Zeit für eine Zellenkompression verbleibt . Weiter
meint vr . Ducker, daß bei den modernen Feuerwaffen die Sterb¬
lichkeit entschieden größer sei. Wenigstens sei das bei den Amerikanern
der Fall gewesen. So haben sich durch die modernen Feuerwaffen
die Greuel des Krieges unzweifelhaft vermehrt , besonders die Ver¬
wundungen sind weit schrecklicher , als es früher jemals der Fall
war . Dabei stehen erst 17,000 amerikanische Soldaten im Felde.
Wie fürchterlich müßte dagegen ein großer europäischer
Krieg werden , in dem Millionen Heere gegen einander kämpfen!
Man wagt nicht, sich solche Greuel nur auszudenken.

Aus der Gesellschaft.
48) Roman von M . zur Megede.

(Nachdruck «ertöt «».)
(Fortsetzung .)

Als Frau Grete in eine Droschke stieg , um nach Hause
zu fahren , brannten zwei rote Flecken auf ihren Backen , und
die Gedanken stürmten ein wenig hinter ihrer klugen Stirn.
Aber schnell genug hatte sie sich wieder beruhigt.

Nein , es lag keine Gefahr vor , daß sie selbst in den
Sturz der Rottmanns mit verwickelt werden könnte . Wenn
sie sich nur entschloß , das Seil zwischen sich und den Berg¬
fahrern zu den Höhen der Gesellschaft , die ins Gleiten ge¬
kommen waren , entzweizuschneiden . Und das war in Ge¬
danken bereits geschehen . Frau Grete konnte sogar schon
über die Geschichte lächeln , mit einem sehr scharf ausgeprägten
Zug von Malice um ihren hübschen , herzlosen Mund.

Weswegen waren Rottmanns eigentlich in Ungnade ge¬
fallen ? Vielleicht , weil Ihre Excellenz an jenem Tage , wo
die Einladung ankam . schlecht geschlafen , ohne Appetit ge¬
gessen, oder ihre Migräne im Anzuge gefühlt hatte ? Oder
keil sie ein wenig eifersüchtig war . eifersüchtig auf ihren
runzeligen , leberkranken Alten , dem sie den Aerger . zu spät
gekommen zu sein , vielleicht nur zu deutlich anmerkte?

Denn von ihm kam doch natürlich das ganze dumme
Gerede. Eine Erfindung , ein Irrtum — Wahrheit auf

keinen Fall ! Doch was ging sie das an ? — Frau Grete

zuckte die Achseln . Und während sie darüber nachdachte,
welche Unwahrscheinlichkeiten und Albernheiten genügten , um
eine Parvenüexistenz zu Fall zu bringen , hob sie triumphierend
die kleine , spitze Nase ; ihr konnte man nicht so mitspielen —

ihr , einer Edelfrau und Offiziersdame , die das Gold der

väterlichen Butterhandlung umleuchtete , ohne sie zu verraten.
Der Droschkenkutscher hatte Befehl erhalten , bei den Ge¬
brüdern Tandmeyer vorzufahren . Die erste Direktrice wurde
aus den Arbeitsräumen herbeigerufen und erschien eilig mit
ihren gebrannten Stirnlocken , ihrer geschnürten Taille und
einer sehr unterthänigen Höflichkeit.

„ Sie brauchen heute Abend nicht mehr mit der Anprobe
zu kommen , Fräulein . Ich habe mir die Sache überlegt und
werde das Kleid am Dienstag nicht anziehen . Nächster
Tage komme ich wieder vor , dann besprechen wir das
Weitere . "

Frau Grete fühlte sich erleichtert , gehoben , wie jemand,
der in einer wichtigen Sache den ersten Schritt gethan hat.
Das Wetter draußen schien ihr mit einem Mal gar nicht mehr
so schlimm , und das Helle Schaufenster , dessen leichte Stoffe
und schimmernde Seidenbreiten einen festlichen Glanz bis
über die Straßen zu werfen schienen , erfreute sich ihres un¬
geteilten Interesses . Dann gewahrte sie plötzlich einen kleinen
Offizier , der mit hochgeschlagenem Paletotkragen , die Hände
in den Taschen , achtlos vorübergehen wollte.

„ Herr von Rodenhausen ! Das ist nett . Jetzt müssen
Sie mich nach Hause bringen . Ich habe auch eine Neuigkeit
für Sie . "

In ihrer kameradschaftlichen Art hatte sie ihn schon
manchmal so von der Straße aufgerafft und ihn zu Wagen
oder Fuß mitgenommen . Als weltgewandter Mann äußerte
er sich auch jetzt sehr bereitwillig , sehr entzückt und begierig
auf die interessante Neuigkeit . Sein etwas genäseltes
„ Famos " begleitete jede ihrer Mitteilungen von Excellenz,
vom Theaterspiel und der Leseprobe . Doch bei dem Worte

„Dienstag " stutzte er.
„Aber da ist doch der Ball bei Rottmanns ? " sagte er

fast verweisend.
„ Na , dahin kann man dann natürlich nicht gehen,"

ließ Frau Grete gleichgiltig fallen.
„ Aber das wäre ja eine Beleidigung , gnädige Frau,

und Sie als beste Freundin . . sprudelte der Leutnant
eifrig hervor.

„ Eine Beleidigung , wenn man den Dienst dem Ver¬
gnügen vorzieht ? ! " unterbrach Frau Grete

''
rasch , „ die Lese¬

probe bei der Kommandierenden ist für mich Dienst , wie
für Sie . "

„ Für mich nicht ! " entschied der kleine Leutnant und
klappte entschlossen seinen Paletotkragen herunter . „ Ich habe
die Rottmannsche Balleinladung angenommen und ich gehe hin.
Die Excellenzen mögen es auffassen , wie sie Lust haben . —
— Da sind wir ja schon ! Darf ich klingeln , gnädige Frau,
und meinen unterthänigen Wunsch aussprechen , daß Ihnen
der Ausgang bei diesem feuchten Wetter auch gut bekommen
möge ? "

Er sprach schon wieder in seinem „ feinen " Ton , und
ein Blick , der Bewunderung und zärtliche Fürsorge aus-
drücken sollte ,

"glitt über die kleinen , glitzernden Nebelperlen,
die an den Spitzen ihres Pelzkragens und auf dem Feder¬
stutz ihres runden Hütchens hingen . Frau Grete zog ihm die

Hand fort , die er küssen wollte , und hob neckend den
Finger.

„Sie wollen also durchaus der Nachfolger unseres
Freundes Dangern werden ? Seien Sie vorsichtig . Sie
thun Ihrer Karriere vielleicht keinen Dienst damit . Also auf
Wiedersehen am Dienstag in der Leseprobe ! "

Es war gut , daß der Nebel die Gaslaternen vor der
Ncuhofschen Wohnung wie mit einem grauen Tuch umhüllt
hatte , denn Herr von Rvdenhausen errötete .wie ein Backfisch,
während er sehr bestimmt erwiderte : „ Auf keinen Fall,
gnädige Frau ! "

Die Hausthür ging auf , und mit einem zuversichtlichen:
„ Sie werden sich schon noch besinnen "

, war Frau v . Neuhof
dahinter verschwunden.

Nachher hatte sie mit ihrem Gatten fast dasselbe Spiel,
wie mit dem albernen , kleinen Rodenhausen.

Bereits seit zehn Minuten saß sie am Schreibtisch , den
Elfenbeinhalter zwischen den Fingern und die Ueberschrift in
kleinen , krausen Buchstaben schon lauf dem Monogramm¬
papier . Eine ganz kühle Entschuldigung an die Adresse der
Rottmanns , das wäre ihr das Sympathischste gewesen.
Weshalb das viele Federlesen mit Leuten , die man doch
auf alle Fälle los sein wollte ? Doch die kleine , brutale
Regung ihres aufrichtigen Herzens mußte unterdrückt werden.
Ihre Excellenz wünschte „ ohne Aufsehen "

, und deshalb zog
sie ihren Mann eigentlich ganz gegen die Gewohnheit zu
Rate.

Der Leutnant von Neuhof lag mit aufgeknöpftem
Uniformrock im Schaukelstuhl am Kamin . Seiner Cigarre
entströmten schreckliche Rauchwolken , immer ein Beweis , daß
er sich in sehr schlechter Laune befand.

„Unsinn die ganze Geschichte ! Du mußt etwas miß¬
verstanden haben , Grete . Ich werde Excellenz direkt fragen . "

„ Die kompromitüerenden Sachen , die jetzt über seine
und ihre Familie ans Tageslicht gekommen sind . . wollte
Frau Grete noch einmal auseinandersetzen . . . Aber er ließ sie
nicht fertig reden.

„ Jetzt ? Ich denke , wir kennen sie , so lange wir Rott¬
manns kennen . Das eine weiß man — das andere sagt
man . Schließlich , was können die Kinder dafür ? "

„Und die Affaire mit Dangern ? "

„ Mit Dangern ? Weißt Du denn , ob die Excellenz
den gemeint hat ? Sonst wäre es wahrhaftig Pflicht , Rott¬
mann darüber aufzuklären , was die Klatschmäuler seiner
netten Frau andrechseln , selbst wenn er sie mit der Waffe
zur Rechenschaft ziehen müßte . So aber werde ich Wohl selbst
der erste sein , dem es an den Kragen geht , wenn Du Dich
dazu hergiebst , die .Redereien ins Publikum zu lancieren .

"

Frau Gretes Feder kritzelte jetzt entschlossen auf dem
Papier.

„ Da kannst Du ruhig sein . Ich werde niemand in Un¬
gelegenheiten bringen , weder Dich noch andere . Hier heißt
es einfach schweigen , mein lieber Waldemar . Auf der einen
Seite haben wir von den alten Arnspergschen Geschichten,
wie von den Gerüchten über Rottmann nie eine Silbe ge¬
hört , und aus der anderen sind wir doch nicht verpflichtet,
die Hand für diese langweilige Anne -Marie ins Feuer zu
legen . Ihr Ruf würde ja doch nicht zu retten sein , wenn
die Excellenzen aus irgend einem Grunde Lust haben , ihr
etwas am Zeuge zu flicken . Die Leute sehen , kombinieren
und treffen dann meistens das Richtige . . . . Und nun nimm
diesen Brief . Ich finde ihn ausgezeichnet ; Herr Erik wird
sich ärgern , aber er wird am Ende zugeben müssen , daß wir
nicht anders können . Im übrigen wird er mich nach wie
vor zu den ergebenen Freundinnen der Familie zählen.
Wie lange ich das bleiben will , steht dann bei mir . Ueber-
eilen werde ich mich nicht , damit Farbe zu bekennen . Diese alte
Wetterfahne von Excellenz kann noch zehnmal ihre Meinung
ändern . "

Sie reichte ihrem Manne das Papier , und Herr von
Neuhof Paffte und passte während des Lesens , zuweilen
brummte er sogar etwas durch die Zähne . Frau Grete aber
nahm das Wirtschaftsbuch ihrer Köchin und entdeckte ein
Defizit von siebzehn Pfennigen , die sie bei der Auszahlung
eines neuen Wochengeldes gewissenhaft in Anrechnung
brachte.

(Fortsetzung folgt .)

Sport -Nachrichten.
Man schreibt uns : Zum Distanzmarsch , welcher von den

Radfahrern der Berliner Turnerschaft in der Absicht arrangiert war,
zu beweisen , daß durch das Radfahren die Marschfähigkeit nicht
Schaden leide, fanden sich am Sonntag , den 26 . Juni d. I ., früh
4 Uhr 13 Min ., 25 junge Leute ein, worunter 8 Vegetarier . Die
Radfahrer -Vereinigung lud die gehtüchtigsten Turner zum Wett¬
bewerb ein . Auch Nichtmitglieder waren zur Teilnahme zugelaflen,
und nur Mitglieder von Gehfportvereinen ausgeschlossen. Dis
Strecke von 15 Meilen (112 V- Kilometer ) mußte in spätestens
18 Stunden zurückgelegt werden.

Resultat : Am Ziel kamen an:
1 . Abends 6,24 Uhr Carl^Mann Vegetarier, Radf . u. Turner.

"
Nl

'
chtturner .

"2. 6,50 E . Makowski
3. „ 7,47 F . Badestein
4. 8,12 W . Damm
5. „ 8,45 P . Schirrmeister,
6. 8 .45

9 .45
„ H . Zerndt

7. E . Zahrt !Nichtvegetarier , Turner, aber
nicht Radfahrer.

5 und 6 hatten sich verirrt und infolgedessen 14 Kilometer
mehr zurückgelegt. Von zwei fehlenden Vegetariern hatte der eine
von vornherein sich vorgenommen , nur 60 Kilometer zu marschieren,
die er auch in der Zeit von 8 Stunden 50 Min . zurücklegte, der
andere mußte nach 85 Kilometern den Weg aufgeben , weil feine
Fußbekleidung defekt geworden war . Von acht Vegetariem haben
also sechs das Ziel erreicht, von 17 Fleischeffern nur einer . Das
erzielte Resultat ist also für die Vegetarier ein so sprechendes, daß
die Gegner des Vegetarismus geradezu verblüfft waren . Hinzu
kommt noch der Umstand , daß die sechs ans Ziel gelangten
Vegetarier nach dem Urteil der Zielrichter in sehr guter Verfassung
ankamen , währmd der Siebente total erschöpft anlangte . Die Kraft¬
leistung des ersten Siegers fiel so sehr auf , daß ihn Offiziere auf¬
forderten , sich bei der Verpflegungsabteilung im Kriegsministerium
vorzustellen, was auch gleich am anderen Tags früh geschehen ist.

Kirchennachrichte «.
St . Lamtrertikirche.

Sonnabend , den 23 . Juli:
Abendmahlsgottesdienst 3 Uhr : Pastor Willens.

Am Sonntag , den 24 . Juli:
1 . Hauptgottesdienst 8 V« Uhr : Assistenzpred . Engelbart.
2 . Hauptgottesdienst 10 Vr Uür : Geh . O .-K .-R . v . Hansen.
Die Kirchenbücher für die Stadt führt Pastor Willens

(Amalienstr . 20 ), 9 — 11 Uhr ; für die Landgemeinde Pastor
Eckardt (Stcinweg 17a ) , 9 — 11 Uhr.

Elisabethstift.
Sonntag , 10 Vs Uhr : Pastor A llihn.

Garrrisonkirche?
Am Sonntag , den 24 . Juli:

Kern Gottesdienst.
Ofternbrrrger Kirche.

Sonntag , den 24 . Juli , 7 . Trin.
Gottesdienst 10 Uhr : Hilfspred . Ahrens.
Kinderlehre 11 Uhr : Hilfspr . Ahrens.

FriedenSkirche.
Sonntag : vormittags 9 V, und abends 7 Uhr

Gottesdienst.
Baptlstenkllpelle, WilhelmstrI « .

Gottesdienst : Am Sonntag:
morgens 9Vr Uhr , nachm . 4 Uhr.

KatholischeKirche. Am Sonnlag:
1 . Gottesdienst 7 Uhr . 2 . Militärgottesdienst 8 Uhr

alle 4 Wochen ). 3 . Gottesdienst 9 Uhr . 4 . Hochamt 10 V, Uhr



Zu verk . 3 Jück Gras zum Mähen , bestes
Pscrdeheu . Fr . Witte , Schützenweg.

Wohnungen.

Z « vermieten
zm» L November 18S8 eine schöne,
freundliche Oberwohnnug in einem Hause
an der Nadorsterstraße Hierselbst.

C Memmen , Auktionator.
Osternburg . Z « mieten gesucht per

November er . für einen Beamten eine hier-
felbst beleg ene

Wohnung
mit etwas Gartenland im Mietpreis bis zu
160 A . Geerken , Schulstr . 22.

Zu vermieten eine kleine Wohnung beim
«Ammerländer .

"
_ Ofener Chaussee 20.

Wegen Lageraufnahme Ausverkauf
sämtlicher Waren.

Strümpfe , garantiert echt schwarz , für
Kinder von 12 H an bis 65 H.

Echte schwarze Dameustrümpfe von
25 H an.

Echt lederfarbige , Partie , zum Aussuchen,
Paar 35

Rormalsocken von 20 H an, braune
baumw . von 18 H an.

Shlipse , Krawatten in der größten
Auswahl von 10 H
hochfeinsten.

an bis zu de»

Leinen -, Gummi - u. Papierwäsche
verkaufe zu enorm billigen Preisen.

Sämtliche Handschuhe verkaufe zu
jedem annehmbaren Preise ganz aus,
um zu räumen.

-4 .50

Zu vemieten
Kammern.

2 möblierte Stuben mit
Pferdemarktplatz 5 a.

Osterubnrg . Zu verm . 1 kleinejUuter-
Wohnung. _ Ulmenstraße 7.

Billig zu vermiete « z . 1 . Nov . 1888
Lade « mit Wohnung , Werkstätte , Keller u.
Gartenland , Nadorsterstr . 48 . Näheres
daselbst. _ D . Dierks , Nadorst.

Ges . 2 — 3 unmöbl . Zimmer für einz . Dame.
Offerten unter 's . 7 . an die Exp , d . Bl . erb.

Gesucht eine Nnterwohmmg in der Stadt,
im Preise von 180 —200 Mk.

Offerten unter A . W . 84 an die Exped.
d . Bl . erbeten. _

Zu vermieten möbl.
monatlich 12 Mk.

z Wollgarne , Pfd . v. 1,90-
ILrviru , 4 Knäule 10 H.
LlAsedillMAurL , 80 Yards 4 H,

« 200 Yards , 2 Rollen . 13

Regenschirme fürKinder v. 1 an . ! - ,
000 Yards, beste Marke,

Zanella von
1,25 an.

Stube u . Kammer,
Auguststr . 38.

Zu vermieten auf 1 . Novbr . eine Unter»
Wohnung , 6 Räume, Souterrain. Garte»
<400 ^ l ) . Näheres Catharinenfir . 15.

Kl . Wohnung zu verm . Ludwigs« . 1.
'

Oldenburg . Zu vermieten eine kleine
Wohnung mit Gartenland in der Nähe der
Stadt. F . Leuzner , Aukt.

Zwei einzelne Leute suchen eine kl . Wohn.
Offerten unter 1°

. an die Exped . d . Bl . erb.

Sandkrug . Zu verm . auf sof. od . 1 . Nov.
«in Haus mit Land. _ H . Noesler.
^

Rastede . Zum 1 . Nov . cr. eine ireundl.
Oberwohnung und während der Saison
mehrere schön möblierte Zimmer zu ver¬
mieten.

Näheres bei Joh . Degen.^
Bürgerfelde,

mit Land.

Regenschirme für Damen und Herren
in Zanella von 1,75 ^ an , in Gloria
von 2,25 an.

Korsetts in den verschiedensten Facons
von den einfachsten bis zu den feinsten.

Spazierstöcke gebe zu Einkaufspreisab.

GuiWni -Hosenträger für Knaben von
40 H an , für Herren von 50 H an.

Gummi - « . Ledergnrtel v. 45 H an.

Markttaschen u. Marktkörbe zu
billigen Preisen.

Schmucksachen u. Lederwareu in
großer Auswahl.

27 H.
Mkllsäelv , 25 St . 3 und 6
Md - u . vrvdssiLe , 3 Sterne 24
Stoxklsä «!» , 25 St . 10 H.
b «iiivll- 8 auä , 3 St . 16
Löxor -LkM , 3 St . 14 -Z.
öunt -kavä , 3 St . 10
vuredsitzdlilrie , 3 St . 10
k'inxordüt « , Stück 1
ÜAurnAäelu , Paket 1 ä.
üüvIctzlxLru , 20 Gramm,

z Nr . 20 24 30 40 50,
s 8 8 z . 9 10 12 Z.
j cröme und weiß , Nr . 14 16 20
! 10 12 14 ^ .
s kvd -kLnmrvolle , Pfd . 85
? Orßmv -üävdelKurll , Lage 12
r b «iuvu- 8 vil 2eu zu billigen Preisen,
j Luvkeulitre , 3 St . 15 H.
» 8eike , große Stücke , 3 St . 20 H.

is Unions - Garten.
'

Ar ° >! » x . de » W . Juli I8 » ü

10 . /lbonnemvnts -Konrstt
des Musikkorps Oldenbg . Jnftr -Regts.
Rr . Nt.

Anjang 8 Uhr . Entree 50 H.
Ghrich , Stabshoboist.

Das Mitbringrn von Hunden ist nicht
gestattet. _

Preiskegetn
am Sonntag , den A4 ., und Moumg,

de » SS . d . Mts,
bei H . L - Frauzen in Nadorst.

WM * Nur Geldpreise . "MW
Anfang 2 Uhr.

Es ladet sreundlichst ein

ll . v . fiAnren.

Bäke.
s Lnin » « « « I»

Am Sonntag , den 24 . d . M . :

Vogelschießen.
Während des Schießens :

Konzert.
Nachdem:

Ball für Herrschaften.
Anfang des Schießens nachm . 1 Uhr.
Hierzu ladet sreundlichst ein

Heinr . Lankeum ».

Zu verm . eine Wohnung
Sackweg 1.

Die noch vorrätigen Strohhüte , Blnmen u . Bänder
gebe zu jedem annehmbaren Preise ab.

WstNDASMÄ - Oldenburg.

SpottbMign:
sollen die noch vorhandenen Neste Stickereien u . Spitzen ausvevkauft werden.

Verschiedene vorgezeichuete und gestickte Gegenstände werden jetzt be¬
deutend unter Preis verkauft.

M » G » « « LE » »

M Jaderberg.
Sonntag , den 24 . Juli:

Anfang 4 Uhr.
Nachdem:

DSU
-

« H . L.
Es ladet ergebenst ein

Dählmaun.

Zwischcnahncr

Vakanzen « . Stellengesuche.
Rastede . Gesucht auf sofort rin jüngerer

Bäckergeselle
H . Meine » , Bäckermeister.

Edewecht . Gesucht

ÄtMmacher » Nmilmiiiriler.
Lüers Ziegelei.

Eine Haushälterin , welche gut melken
kann, wünscht zu Novbr. Stellung.

Frau Strunk » Haupt-Verm.-Kontor,
Jakobistraße 2. s j

Ein zu Oktober abgehrnder Dragoner ^ E
sucht paffende Stellung als Diener.

Frau Strunk , Haupt -Verm .-Kontor,
Jakobistr . 2.

Haarenstraße 8.
8 . 8vv ! « i » 1r « » nck.Hochachtungsvoll

Zchiitzen- Verein
Das diesjährige

Freitag , den 22 . Jnli , abends 8 Uhr:
» » MWSLSW»

im großen Saale des Hotels „ Znm deutschen Kaiser"
von

Suche für eine alleinstehende Dame in der
Nähe von Hamburg zum 1. Aug . ein besseres
Mädchen im Alter von 18—20 Jahren,
Lohn 180

Frau Kruse , Steinweg 4.
^

Suche Köchinnen , Mädchen für Küche
und Haus , Zimmermädchen , Wäsche-
Mamsellen -für Hotel und Restaurantfür hier
und auswärts , sowie Mädchen , die melken
können , gegen hohen Lohn , und junge
Mädchen schlicht um schlicht und gegen
Salär . Frau Kruse , Steinweg 4.

? Thema : „Das Geheimnis, glücklichjll werden".
E Jedermann hat freie » Zutritt und ist freundlich eingeiaden.

Schützkllseß
findet statt am

Sonntag , den V., «nd
Montag , de« 8 . August.

Verpachtung der Plätze
für Buden und Karussells re . am

Mittwoch , den 27 . Juli.
nachm . S Uhr,

auf dem «Schützenhofe ".
Der Vorstand.

Gesucht bis zum 1. Okt ., auf
sofort od . baldmöglichst für eine
kleine Familie mit einem Kinde
ein zuverlässiges » erfahrenes
Mädchen für Küche und Haus.
Borzuziehen wäre ein Mädchen,
das Lust hätte , am 1. Oktober
mit nach Berlin zn gehe » .

Frau G . Töpke » ,
z. Zt. Frau vr . Toel,

Rastede.
Mehrere tüchtige Kellner suchen Stellung,

sowie 1 jüngerer Koch mit prima Zeugnissen.
D . Hoting , 1 . Haupt-Central -Verm .-Kontor.

Verein für Haüsbeämtinneu.
Gesucht ein geb . junges Mädchen als

Kindersräulein . Schneidern erwünscht . Fam >-
Anschluß . Gehalt 200

Oldenburg , Steinweg 11.

_ Frl . E Hullmann.

Auf sofort ein tücht . Dienstmädchen ges.
Zeughausstraße 8.

Auf gleich oder später suche für mein
Manufaktur -, Kolonial - u . Knrzwaren-
Gefchäft einen Lehrling oder Volontär.

Wiefelstede . W . Wefer Ww.

Gesucht zum 1. August d. I . eine

Büffetmamsell
für Restaurant und Stehbierhalle.

Gefl . Offerten unter Beifügung von Photo¬
graphie und Angabe des Gehalts unt . p . ll . lllO
an die Exped . d . Bl . erbeten. _ _

Gesucht zum 1 . Nov . oder früher eine zu¬
verlässige Mamsell für Gast - und Land¬
wirtschaft , welche demHaushslt und Küche selbst¬
ständig vorstehen kann , gegen gutes Salär.

Offerten unter Nr . IVO postlag . Gruppen-
bühren erbeten . _ _

Zwisrhenah « .

S Mädchen
rönnen zu jeder Zeit NT " kostenfreie

Stellung erhalten:
D . Hoting , 1. Haupt-Central-Berm .-Kontor

- Beraltr . 16 .

Gesucht auf sofort ein Geselle , der im
Hufbeschlag erfahren ist.

Herrn . Schröder,_
Osternburg . Gesucht zum 1. Novbr. ein

Knecht für die Landw . u . eine Magd , die gut
melken kann . Herrn . Hohe . Cloppenburgerstr . 29.

Vereins - « nd Vergnügungs-
Anzeigen.

Union - Garten.
Sonnabend , den SS . d. MtS .,

abends 8 Uhr:

Großes Extra-
Militärkonzert

in Uniform (grün)
vom Kgl . bayerischen 1 . Ulanen -Regi-
ment Kaiser Wilhelm II ., König von

Preußen.
Direktion : Betz , Kgl . Stabstrompeter.

Entree 50 H.
Sehr gewähltes Programm,

darunter „ Erinnerung an die ruhmreichen t
Kriegsjahre 1870 — 71 "

, großes patriotischess
Tongemälde von Berni . ^

L. Nolte.

Am Sonntag , de » 24 . Juli : "
H»

Letzte diesjährige

« ach Bremerhaven
mit dem ca . 150 Personen fassenden Doppel-
schrauben -Salon -Dampser „ Unterweser " .

Abfahrt 6 Uhr morgens vom Stau.
Abfahrt von Elsfleth 8 Uhr morgens.
Preis L Person 2 nach Elsfleth und

zurück 1 Aufenthalt in Bremerhaven
6 Stunden . Musik an Bord.

Karlen sind zu haben bei den Herren
Wirten Gramberg , Rüdebusch , Stolle,
Tietjeu , Heeren . Ww . Meyer und
Aug . Behrens.

Es ladet sreundlichst ein

_ W . Eickhoff.

Wechloy. „ Zum brögen Hasen.
Am Sonntaq , den 24 . Juli:

WK
- « » » ,

-
HW

Wozu freundlichsteinladet G . Kirpker.

Turn - Verein
Wiefelstede.

Sonntag , den S4 . Juli v . I . :

2. Stiftungsfest.
Programm.

Nachm . 3 Uhr : Empfang der auswättigen
Vereine.

„ 3 '/z « Fsstmarsch durch den Ort,
„ 4 ^2 „ Schauturnen,
„ 5 ^ — 61 , Uhr : Kommers;

abends 7 Uhr:
UÄZLLUI 'M .LLLGLLGir.
_ Der Festausschuß . ,

Vrwnlvortlichtt Redakteur : Wilhelm Ehlers , Rotationsdruck und Verlag von B. Schars in Oldenburg.



s. Beilage
k« 169 der „Nachrichten Kr Zla-t Md Land " vom Freitag, dm 28. Äuli 1898.

Aus aller Wett.
Ein schönes Beispiel von Solidarität

hat die Münchener Presse gegeben . Bei dem am Mittwoch
Abend in der Kraft» und Arbeitsmaschinen-Ausstellung ab¬
gehaltenen Huldigungssest zu Ehren des Prinzregenten —
daS übrigens nach Anlage und Durchführung einem Fiasko
gleichkam — wurden die anwesendenVertreter der Presse von
einem Komiteemitgliede, einem städtischen Rechsraie, in
brüskem Tone aufgefordert, die ihnen angewiesene Tribüne zu
räumen . Die Vertreter der Presse erklärten hierauf ein¬
stimmig, Au streiken . Thatsächlich erschien auch in keinem
einzigen Münchener Blatte ein Bericht.

-i- *

Das kleinkalibrige Gewehr iu der Schlacht von
Cusco - Mountain.

Aus Newhork, 2. Juli , wird der „Köln. Volksztg." geschrieben:
Bekanntlich haben die Spanierdas Mausergewehr , die amerikanischen
Regulären das dänische (Krag-Jörgensenfche Repetiergewehr), und
die Volunteers sind mit dem Springfield -Gewehr bewaffnet. Die
bisherigen Gefechte haben Gelegenheit gegeben, die Wirkung der
modernen Magazingewehre zu erproben. Das Mitglied der American
Medical Association, Or. Ducker, hat nun mit dem Marine - Arzt
vr. Edgar das Schlachtfeld von Cusco -Mountain besucht und den
Zeitungen folgenden Bericht darüber eingesandt : „Die Wirkungen
von Gewehrkugeln kleinen Kalibers dürften durch die Erfahrungen
in der Schlacht von Cusco-Mountain für immer festgestellt sein.
Einer unserer Soldaten erhielt in einer Distanz von 200 Schritt
«ne Fleischwunde in den linken Arm ; die Kugel traf ihn dicht
unter dem Ellbogen , als der Arm halb gekrümmt war . Die
Wunde war an der Oberfläche nicht größer als das Kaliber der
Kugel ; wo die Kugel aber wieder herausgekommen, war das Fleisch
schrecklich zerrissen , so daß man anfangs glauben konnte, es rühre
von einer Sprengkugel her, doch erwies sich letzteres bei genauerer
Untersuchung als unrichtig . Einem der spanischen Soldaten
waren die fünfte und sechste Rippe völlig gebrochen und zerschlagen;
der Mann hatte sich offenbar nach vorn gebeugt und war im
Laufen begriffe», als die Kugel ihn traf ; die Kugel hatte ihn in
den Rücken getroffen, unterhalb der zehnten Rippe, war aufwärts
gedrungen , hatte die inner« Seite der sechsten und die äußere Seite
der sünften Rippe getroffen und beide Rippen auf eine Länge von
zwei Zoll förmlich in Stückchen geschlagen. Die zweite Leiche war
die eines spanischen Neger-Guerilla , mit dem dicken Negerschädel.
Eine Kugel war neben der Mitte des linken Schläfenbeins ein-
gedrungen , hatte dir Tabula vitria einviertel Zoll fortgeriffen,
die ki» water aber intakt gelaffen, nur daß sie ein glattes Loch
von der Größe der Kugel zurückgelaffen. Die Kugel war durch
den rechten Augenbogen herausgekommen und hatte hierbei die
Hälfte der unteren Wand und die ganze innere Wand fortgeriffen.
Ein vollständiger Längenbruch des Schädels war erkennbar, der
sich von dem Stirnbein auf der rechten Seite bis zur Naht
des Hinterhauptloches auf der nämlichen Seite, einen Zoll oberhalb
der Wunde, entlang erstreckte . Die dritte Leiche war die eines
spanischen Regulären , eines jungen Mannes von etwa 25 Jahren.
Derselbe hatte sich vornüber gebeugt und sich unfern Truppen zu¬
gekehrt. als eine Kugel ihn zwei Zoll von der Naht des
Schläfenbeines traf ; 2 '/, Zoll oberhalb der Schläfe ; die Kugel
durchschlug das Gehirn der Länge nach und kam an
der rechten Seite des Stirnbeins heraus . Die Wunde war dort
in Form irregulär und nur IV , Zoll in Größe, die Lia watsr
sowie Tabula vitria waren in gleicher Weise beschädigt. Die
Wunde war glatt und von der Größe der Kugel, sofern die kia
water involviert War , jedoch dem unteren Rande der Tabula vitria
entlang war das Hirn fortgeriffen, als ob cs mit einem Meißel
herausgehauen worden sei. Auch hier zeigte der ganze Schädel
«inen Bruch. In beiden Fällen stand der Bruch mit der Wunde
nicht in direkter Verbindung . Der Bruch lief parallel mit dem
Lauf«, den die Kugel genommen hatte . Der Bruch war so, daß
man mit einer Messerklinge durchfahren konnte. Der Schuß war
aus einer Distanz von 600 bis 680 Schritt abgefeueit . Der
vollständige Bruch des Schädels ist jedenfalls eine Folge der
großen Schnelligkeit, mit der die Kugel durch den Kopf fährt,
wodurch keine Zeit für eine Zellenkomprefsion verbleibt . Weiter
meint vr. Ducker, daß bei den modernen Feuerwaffen die Sterb¬
lichkeit entschiedengrößer fei. Wenigstens sei das bei den Amerikanern
der Fall gewesen. So haben sich durch die modernen Feuerwaffen
di« Greuel des Krieges unzweifelhaft vermehrt, besonders die Ver¬
wundungen sind weit schrecklicher , als es früher jemals der Fall
war. Dabei stehen erst 17,000 amerikanische Soldaten im Felde.
Wie fürchterlich müßte dagegen ein großer europäischer
Krieg werden, in dem Millionen Heere gegen einander kämpfen!
Man wagt nicht, sich solche Greuel nur auszudenken.

Aus der Gesellschaft.
48) Roman von M . zur Megede.

(Nachdruck vertaten.)
(Fortsetzung.)

Als Frau Grete in eine Droschke stieg , um nach Hause
zu fahren, brannten zwei rote Flecken auf ihren Backen , und
die Gedanken stürmten ein wenig hinter ihrer klugen Stirn.
Aber schnell genug hatte sie sich wieder beruhigt.

Nein, es lag keine Gefahr vor , daß sie selbst in den
Sturz der Rottmanns mit verwickelt werden könnte. Wenn
sie sich nur entschloß , das Seil zwischen sich und den Berg¬
fahrern zu den Höhen der Gesellschaft, die ins Gleiten ge¬
kommen waren, entzweizuschneiden . Und das war in Ge¬
danken bereits geschehen . Frau Grete konnte sogar schon
über die Geschichte lächeln, mit einem sehr scharf ausgeprägten
Zug von Malice um ihren hübschen , herzlosen Mund.

Weswegen waren Rottmanns eigentlich in Ungnade ge¬
fallen? Vielleicht, weil Ihre Excellenz an jenem Tage , wo
die Einladung ankam, schlecht geschlafen , ohne Appetit ge¬
gessen, oder ihre Migräne im Anzüge gefühlt hatte ? Oder
iveil sie ein wenig eifersüchtig war , eifersüchtig auf ihren
runzeligen, leberkranken Alten, dem sie den Aerger, zu spät
gekommen zu sein , vielleicht nur zu deutlich anmerkte?

Denn von ihm kam doch natürlich das ganze dumme
Gerede. Eine Erfindung , ein Irrtum — Wahrheit auf

keinen Fall ! Doch was ging sie das an ? — Frau Grete
zuckte die Achseln . Und während sie darüber nachdachte,
welche Unwahrscheinlichkeitenund Albernheiten genügten, um
eine Parvenüexistenz zu Fall zu bringen, hob sie triumphierend
die kleine , spitze Nase ; ihr konnte man nicht so mitspielen —
ihr , einer Edelsrau und Offiziersdame, die das Gold der
väterlichen Butterhandlung umleuchtete, ohne sie zu verraten.
Der Droschkenkutscher hatte Befehl erhalten , bei den Ge¬
brüdern Tandmeyer vorzufahren. Die erste Direktrice wurde
aus den Arbeitsräumen herbeigerufen und erschien eilig mit
ihren gebrannten Stirnlocken, ihrer geschnürten Taille und
einer sehr unterthänigen Höflichkeit.

„ Sie brauchen heute Abend nicht mehr mit der Anprobe
zu kommen , Fräulein . Ich habe mir die Sache überlegt und
werde das Kleid am Dienstag nicht anziehen. Nächster
Tage komme ich wieder vor, dann besprechen wir das
Weitere. "

Frau Grete fühlte sich erleichtert, gehoben, wie jemand,
der in einer wichtigen Sache den ersten Schritt gethan hat.
Das Wetter draußen schien ihr mit einemMal gar nicht mehr
so schlimm , und das Helle Schaufenster, dessen leichte Stoffe
und schimmernde Seidenbreiten einen festlichen Glanz bis
über die Straßen zu werfen schienen , erfreute sich ihres un¬
geteilten Interesses . Dann gewahrte sie plötzlich einen kleinen
Offizier, der mit hochgeschlagenem Paletotkragen , die Hände
in den Taschen, achtlos vorübergehen wollte.

„ Herr von Rodenhausen ! Das ist nett. Jetzt müssen
Sie mich nach Hause bringen. Ich habe auch eine Neuigkeit
für Sie. "

In ihrer kameradschaftlichen Art hatte sie ihn schon
manchmal so von der Straße aufgerafft und ihn zu Wagen
oder Fuß mitgenommen. Als weltgewandter Alaun äußerte
er sich auch jetzt sehr bereitwillig, sehr entzückt und begierig
auf die interessante Neuigkeit. Sein etwas genäseltes
„Famos " begleitete jede ihrer Mitteilungen von Excellenz,
vom Thcaterspiel und der Leseprobe. Doch bei dem Worte
„ Dienstag " stutzte er.

„Aber da ist doch der Ball bei Rottmanns ?" sagte er
fast verweisend.

„ Na, dahin kann man dann natürlich nicht gehen,"
ließ Frau Grete gleichgiltig fallen.

„ Aber das wäre ja eine Beleidigung , gnädige Frau,
und Sie als beste Freundin . . . " sprudelte der Leutnant
eifrig hervor.

„ Eine Beleidigung , wenn man den Dienst dem Ver¬
gnügen vorzieht? ! " unterbrach Frau Grete ''

rasch , „ die Lese¬
probe bei der Kommandierenden ist für mich Dienst, wie
für Sie. "

„ Für mich nicht! " entschied der kleine Leutnant und
klappte entschlossen seinen Paletotkragen herunter . „ Ich habe
die Rottmannsche Balleinladung angenommen und ich gehe hin.
Die Excellenzen mögen es auffassen, wie sie Lust haben. —
— Da sind wir ja schon ! Darf ich klingeln, gnädige Frau,
und meinen unterthänigen Wunsch aussprechen, daß Ihnen
der Ausgang bei diesem feuchten Wetter auch gut bekommen
möge?"

Er sprach schon wieder in seinem „ feinen" Ton, und
ein Blick , der Bewunderung und zärtliche Fürsorge aus-
drücken sollte,

'glitt über die kleinen , glitzernden Nebelperlen,
die an den Spitzen ihres Pelzkragens und auf dem Feder¬
stutz ihres runden Hütchens hingen . Frau Grete zog ihm die
Hand fort , die er küssen wollte, und hob neckend den
Finger.

„Sie wollen also durchaus der Nachfolger unseres
Freundes Danzern werden? Seien Sie vorsichtig. Sie
thun Ihrer Karriere vielleicht keinen Dienst damit . Also auf
Wiedersehen am Dienstag in der Leseprobe! "

Es war gut , daß der Nebel die Gaslaternen wor der
NcuhosschenWohnung wie mit einem grauen Tuch umhüllt
hatte, denn Herr von Rvdenhausen errötete wie ein Backfisch,
während er sehr bestimmt erwiderte: „ Auf keinen Fall,
gnädige Frau ! "

Die Hausthür ging auf, und mit einem zuversichtlichen:
„ Sie werden sich schon noch besinnen"

, war Frau v . Neuhof
dahinter verschwunden.

Nachher hatte sie mit ihrem Gatten fast dasselbe Spiel,
wie mit dem albernen, kleinen Rodenhansen.

Bereits seit zehn Minuten saß sie am Schreibtisch, den
Elfenbeinhalter zwischen den Fingern und die Ueberschrift in
kleinen , krausen Buchstaben schon lauf dem Monogramm¬
papier . Eine ganz kühle Entschuldigung an die Adresse der
Rottmanns , das wäre ihr das Sympathischste gewesen.
Weshalb das viele Federlesen mit Leuten, die man doch
auf alle Fälle los sein wollte ? Doch die kleine , brutale
Regung ihres aufrichtigen Herzens mußte unterdrückt werden.
Ihre Excellenz wünschte „ ohne Aufsehen"

, und deshalb zog
sie ihren Mann eigentlich ganz gegen die Gewohnheit zu
Rate.

Der Leutnant von Neuhof lag mit aufgeknöpftem
Uniformrock im Schaukelstuhl am Kamin. Seiner Cigarre
entströmten schreckliche Rauchwolken, immer ein Beweis , daß
er sich in sehr schlechter Laune befand.

„ Unsinn die ganze Geschichte ! Du mußt etwas miß¬
verstanden haben, Grete . Ich werde Excellenz direkt fragen.

"
„Die kompromittierenden Sachen , die jetzt über seine

und ihre Familie ans Tageslicht gekommen sind . . . " , wollte
Frau Grete noch einmal auseinandersetzen. . . Aber er ließ sie
nicht fertig reden.

„ Jetzt ? Ich denke , wir keimen sie , so lange wir Rott¬
manns kennen . Das eine weiß man — das andere sagt
man. Schließlich, was können die Kinder dafür ? "

„Und die Affaire mit Danzern ?"
„ Mit Dangern ? Weißt Du denn, ob die Excellenz

den gemeint hat ? Sonst wäre es wahrhaftig Pflicht, Rott¬
mann darüber aufzuklären, was die Klatschmäuler seiner
netten Frau andrechseln, selbst wenn er sie mit der Waffe
zur Rechenschaft ziehen müßte. So aber werde ich wohl selbst
der erste sein , dem es an den Kragen geht, wenn Du Dich
dazu hergiebst, die Redereien ins Publikum zu lancieren."

Frau Gretes Feder kritzelte jetzt entschlossen auf dem
Papier.

„ Da kannst Du ruhig sein . Ich werde niemand in Un¬
gelegenheiten bringen, weder Dich noch andere. Hier heißt
es einfach schweigen , mein lieber Waldemar . Auf der einen
Seite haben wir von den alten Arnspergschen Geschichten,
wie von den Gerüchten über Rottmann nie eine Silbe ge¬
hört , und aus der anderen sind wir doch nicht verpflichtet,
die Hand für diese langweilige Anne-Marie ins Feuer zu
legen. Ihr Ruf würde ja doch nicht zu retten sein , wenn
die Excellenzen aus irgend einem Grunde Lust haben, ihr
etwas am Zeuge zu flicken . Die Leute sehen , kombinieren
und treffen dann meistens das Richtige. . . . Und nun nimm
diesen Brief . Ich finde ihn ausgezeichnet; Herr Erik wird
sich ärgern, aber er wird am Ende zugeben müssen , daß wir
nicht anders können . Im übrigen wird er mich nach wie
vor zu den ergebenen Freundinnen der Familie zählen.
Wie lange ich das bleiben will , steht dann bei mir. Ueber-
eilen werde ich mich nicht , damit Farbe zu bekennen . Diese alte
Wetterfahne von Excellenz kann noch zehnmal ihre Meinung
ändern. "

Sie reichte ihrem Manne das Papier, und Herr von
Nenhof Paffte und paffte während des Lesens, zuweilen
brummte er sogar etwas durch die Zähne . Frau Grete aber
nahm das Wirtschaftsbuch ihrer Köchin und entdeckte ein
Defizit von siebzehn Pfennigen , die sie bei der Auszahlung
eines neuen Wochengeldes gewissenhaft in Anrechnung
brachte.

(Fortsetzung folgt.)

Sport -Nachrichten.
Man schreibt uns : Zum Distanzmarsch , welcher von de»

Radfahrern der Berliner Turnerfchaft in der Absicht arrangiert war,
zu beweisen, daß durch das Radfahren die Marschfähigkeit nicht
Schaden leide, fanden sich am Sonntag, den 26. Juni d. I ., früh
4 Uhr 13 Min., 25 junge Leute ein, worunter 8 Vegetarier. Dis
Radfahrer-Vereinigung lud die gehtüchtigsten Turner zum Wett¬
bewerb ein . Auch Nichtmitglieder waren zur Teilnahme zugelaffen,
und nur Mitglieder von Gehsportvereinen ausgeschlossen. Dis
Strecke von 15 Meilen (112 V- Kilometer) mußte in spätestens
18 Stunden zurückgelegt werden.

Resultat : Am Ziel kamen an:
1 . Abends 6,24 Uhr Carl Mann Vegetarier, Radf . u. Turner.
2. 6,50 „ E. Makowski „ „ „ „
3. „ 7,47 „ F. Badestein „ Nichtturner.
4 . „ 8,12 „ W. Damm „ „
5 . „ 8,45 „ P. Schirrmeister, „ „
6 . „ 8,45 „ H. Zerndt „
7. „ 9,45 „ E. Zahrt Nichtvegetarier, Turner, aber

nicht Radfahrer.
5 und 6 hatten sich verirrt und infolgedessen 14 Kilometer

mehr zurückgelegt. Von zwei fehlenden Vegetariern hatte der eins
von vornherein sich vorgenommen, nur 60 Kilometer zu marschieren,
die er auch in der Zeit von 8 Stunden 50 Min. zurücklegte , der
andere mußte nach 85 Kilometern den Weg aufgeben, weil seine
Fußbekleidung defekt geworden war . Von acht Vegetariem haben
also sechs das Ziel erreicht , von 17 Fleischeffem nur einer. Das
erzielte Resultat ist also für die Vegetarier ein so sprechendes, daß
die Gegner des Vegetarismus geradezu verblüfft waren . Hinzu
kommt noch der Umstand, daß die sechs ans Ziel gelangten
Vegetarier nach dem Urteil der Zielrichter in sehr guter Verfassung
ankamen, während der Siebente total erschöpft anlangte . Die Kraft¬
leistung des ersten Siegers fiel so sehr auf, daß ihn Offiziere auf¬
forderten, sich bei der Verpflegungsabteilung im Kriegsministerium
vorzustellen, was auch gleich am anderen Tags früh geschehen ist.

Kirchennachrichte «.
St . Lambertikirche.

Sonnabend, den 23 . Juli:
Abendmahlsgottesdienst3 Uhr : Pastor Willens.

Am Sonntag , den 24. Juli:
1 . Hauptgottesdienst 8 Vs Uhr : Assistenzpred . Engelbart.
2 . Hauptgottesdienst 10 Vs Ubr : Geh . O .-K .-R. V. Hänfen.
Die Kirchenbücherfür die Stadt führt Pastor Willens

(Amalienstr . 20), 9—11 Uhr ; für die Landgemeinde Pastor
Eckardt (Steinweg 17a) , 9—11 Uhr.

Elisabethstist.
Sonntag , 10 Vs Uhr : Pastor Allihn.

Warnisonkirche
Am Sonntag , den 24 . Juli:

Kein Gottesdienst.
Osternburger Kirche.

Sonntag , den 24. Juli, 7 . Trin.
Gottesdienst 10 Uhr : Hilfspred. Ahrens.
Kinderlehre 11 Uhr : Hilsspr. Ahrens.

Friedenskirche.
Sonntag: vormittags 9 V, und abends 7 Uhr

Gottesdienst.
BapMenkapelle , Wilhelmstr. « .

Gottesdienst: Am Sonntag:
_ morgens 9 Vs Udr , nachm . 4 Uhr.

KatholischeKirche. Am Sonnlag:
1 . Gottesdienst 7 Uhr. 2 . Militärgottesdienst8 Uhr

alle 4 Wochen). 3. Gottesdienst 9 Uhr. 4 . Hochamt 10 V, Uhr



W. L!. ZLL Nmvr, Schönfiirberei mrb ReimgMg
für Herren- undDamen -Gardorobeu, fertig und getrennt . Möbel - undDekoratiousgegenftände, Plüsch. Sammet , Seide , Handschuhe , Feder» re. Tüll - o. Muss,Gardinen werden gewaschen und auf Wunsch crSme gefärbt. — Auswärtige Aufträge werden stets vromdt besorgt.

Wiefelstede.
Bestellungen auf

Düngekalk
nir Herbstlieferung

Werden jetzt entqeaengenmnmen.V. Wsfei- V«.
Die nock vorrätigen garnierten

Damenhüte
werden zu billigen Preisen ausverkaust.

^ ikfklslkkiv . UkfSl-

Wiefelstede.
Mein Lager fertiger

Herren- n. Knaben-
Gardcroben

wurde wiederkomplettiert , und empfehle ich
solche zu billigen Preisen:

Spezialität:
/ WfkptMNg NLvK iViL88

in kürzester Zeit und unter Garantie des
Gutsitzens.

Nen ausgenommen:

Uhren , Weckuhren,
6o?ci- unü 8i ! d6klV3kkn,

welche ich zu billigen Preisen unter Garantie
verkaufe.

Wisfekteüe . W . Weser W« .

e/r

«v

8smllielie kupeau- unü Konlon-
U1en8ilien ; 6 k80üäft8büoliei' ;

8oenneeken '8 krieforüner «8>v.

Wirkung
liktrv 's ffluvliein.

Für Atiege«, Motten , Muffen, Wanzen
anerkannt das beste Vertilgungsmittel . Beutel
gesetzl. geschützt 10, 25 , 50

Nur allein echt bei Herrn L . Kasch.

Harantirt echter

Bernstein-
FußbodenLack

mit Ikaröe
(kein Spirktustack),

der beste
und

dauerhafteste
ku88doäeil-
^llsinod,

von Jedermann leicht herzustellen . Der Lack ist bei
tiefem Glanze über Nacht vollständig erhärtet ohne
nachzukleben . wodurch der Fußboden sofort wieder
begangen werden kann . In Büchsen s. 1 Kilogr . in
verschiedenen Farben , Prvbeaufstriche und Gebrauchs¬
anweisungen zu haben

bei L. Fasch, Flora-Drogerie,
Schüttingstraße.

(Nur echt nur dieser
Schutzmarke.)

Einfachster

Düngerstreuer,
Kninpsl.

Alleinverkauf bei
8 . Mesvlifölch kresiau.

Hausfrauen kauft nur Kaiser s Kaffee.
Derselbe wird direkt aus den Produktionsländern importiert, in eigenen Röstereien nach besonderem Verfahren geröstet,und in über 350 Filiale » an die Konsumenten abgegeben.
Als guten reinschmeckendenHaushaltungs -Kaffee empfehle

schon die draunqerösteten Sorten a 70. 80 . 90 und 100 Pfg . per Pfd.
und feinere Mischungen von LIO—SIO Psg . per Pfd. — Perl -Kaffee-Mischung s, SO u. 10O Pfg. per Pfd.

Nur zu haben in

Kaiser s Kaffee-Geschäft,
vlckvnIburK, nur Laugestr. 61, der SchMugstr. gegenüber.

Größtes Kaffee -Importgeschäft Deutschlands
im direkten Verkehr mit den Konsumenten.

Franzbranntwein und Arrac empfiehlt
zu Einmachezwecken

Ritterstratze 15.
Massiv goldene Trauringe!

gestempelt von 6 bis IS Mk.
6 . N . WiNlklmis NE,

Achterustr . 6.
! ^ affrrav billig abzugeben. ? Frischesjunges Rotzfleisch
! G . Voget , Ächternsir 23 . I empfiehlt I . Spiekermau», Kurwickstr.

Kurort Grund am

26 .
E Offerten unter 6 . postlagernd erbeten.

W . Römers Hotel RathanS.
Billige Preise . Beste Bedienung.

Pension bei längerem Ausenthalt.
Eine arme Familie bittet um einBettgestell.

Verzeichnis der oon der Weser fahrenden Oldenburger -Seeschiffe
über 100 Reg . -Tons mit ihren letztbekamtten Nachrichten. lN-chdruSVerbote»,>
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